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Kınderbibeln als Bearbeıitung der
Einsichten, FEinblicke und Einschätzungen

inklang: Die Kinderbibel oibt cs nıcht!

Martın Luther wird ein Spruch zugeschrieben, der dıe Auswirkungen erstier

Glaubenserfahrungen von Kındern schildert „Miıt einer Kınderseele ist WIeE
mıiıt einem Weinfass CS schmeckt immer nach dem ersten Inhalt!“*!

Ich bın Z WaT keın Weınkenner, kenne aber viele Kınder, be1 denen das. Was s1e
als erstes mıtbekommen aben, durchaus schmackhafi und starke Spuren
hinterlassen konnte. (janz DOSItLV ist be1 ihnen spuüren: Sıe en Vertrauen 1n
das eben, finden den Glauben schön und schauen einem mıt ffenen ugen 1INs
Gesicht. Es g1bt aber auch Kınder, denen schmeckte dieser Inhalt Sganz und
Sal nicht Das lag weni1ger Inhalt als der Haltung, mıiıt der ihnen die
vorgehalten wurde. Dann sınd diese Spuren eher WwWAas WIE Narben ngs

falsch machen. nicht genügen, keine alschen Fragen tellen dür-
fen. immer Drav se1ln müssen; ihre Körperhaltung pricht dann an: „Miıt einer
Kınderseele ist CS WIE mıiıt einem Weinfass schmeckt immer nach dem ersten
Inhalt!*“

Natürlich kann 6S auch Veränderung, Enttäuschung und Heılung geben och
ist 6S immer leichter, das Ian pOSsItLV erlebt hat, entsprechend weıterzuge-
ben, als SaSCNH. 111 ich das auf keinen Fall auch machen Wer iınderbi-
beln konzıpiert, schreı1bt, verlegt, iıllustriert, au verschenkt oder vorliest, rag
also eine große Verantwortung für Junge Menschen.
en etlichen bedenklichen g1bt 65 auch denkbar gule inderbıibeln g1bt, die

Kınder helfen können glauben und die e als Gottes Wort neh-
inen Be1l der handelt 6S sıch SCAHHEBIIC nıcht UTr Informationen und
Wiıssen oder „Erfahrungen, die Menschen mıt Gott emacht haben‘“‘, WIeE P in
reliıgionspädagogischen Z/Zusammenhängen SterecoLyp wiederholt wird. Miıt der

egegnen bereıits jJunge Menschen dem Gnadenzuspruch und Gottes,
Was wiederum die Gewissen und Herzen T und damıt 1im besten Sınne her-
zensbildend ist. Wo dies erkannt und anerkannt wird, kann eine inderbibel EI-
tern, Paten und der Gemeinde helfen, das Tauf- oder degnungsversprechen elIn-
zulösen, den chNrıstlichen Glauben einzuüben oder ZU christlichen Glauben ein-

Quelle unbekannt. Der bittet die Leser, die einen Nachweis in Luthers erken kennen,
ihm den Fundort mitzuteilen.
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uladen Ks geht eben nıcht UT darum, cdhie als kulturelles (yut VonN Kındern
entdecken lassen auch WEeNnN das nıcht SanzZ verkehrt ist: WIeE olgende Bege-
enheit VOT ugen Kın Pfarrer kam entrüstet VO Konfirmandenunterricht
nach Hause und rzählt se1ner Trau te Dır VOT, ich habe efragt: Kann mır
jemand dıie Verfasser der Evangelıen nennen? arau meldete sich eiıner und Sas-
te doch gla Petrus und Paulus!“® „Na und?‘ erwıderte da seine Frau, „Warum

Du ıch auf? Immerhıin 7wel hat ST doch geWUusstL pee
Es ware interessant mal iragen, WeT als ind selbst eine Kinderbibe hatte?

Und Was S16 heute darüber denken In den etzten Jahren sınd MIr dre1 Außerun-
SCH Von ollegen besonders auffällig SCWESCHNH.

ICn dachte als ind ımmer, A gäbe Aur ıne Kinderbibel und zZWar die hei UNMS

zuhause!
FEın Rektor eines Religionspädagogischen Instituts

„Ich lese heute noch meinen Kindern aAus der Kinderbibel Von ANANEe de Vries VOrTr.

Die 1st einfach unübertroffen.
Eın Schulpfarrer

ATCR habe dafür gesorgt, MS S die Kinderbibel Von ANNe de Vries A der Insti-
uts-Bibliothek verbannt wird. Die LSt doch einfach Aur eine Zumutung, Vor ihr
MUSS Man die Kinder schützen. $

ine Leiterin eines Pädagogisch-Theologischen Instıtuts

on diese dre1 Stimmen ZUT Einstimmung in das ema Kinderbibe signalısie-
ren.: Vieles bleibt, WEeNN Kınder auf den Geschmack der kommen sollen,
Geschmackssache und äng auch mıiıt eigenen Erfahrungen AdUus dem en
SAMUNCN, die wiederum unterschiedlich verarbeıitet werden: Was für die eine
erträglich ist, traägt beim anderen einer tragfähigen christlichen Erziehung be1i
ıne inderbibel, die en recht machen kann, g1bt nıcht. Im Grunde DC-
NOINIMEN ist die Geschichte der Kınderbibel VON Geschmacklosigkeıiten
und gelungenen Beispielen geprägt. RBe1 der konkreten Beurteilung gehen dıe
Meıinungen jedoch häufig auselnander.

Allerdings: auch dıe Kınderbibe g1bt 6S nicht denn CS exıistiert eine EeNOTINEC

Bandbreıte Literatur, die Kındern die Heılıge chrift nahebringen soll VoNn

bunt bebilderten Schmuckausgaben miıt Lesezeichen oder goldenem mschlag
bis hın Ausmalbıbeln oder Comics voller wıtzıger inTalle oder gTauSsamer
Figuren Seiit dem I1 e  169 sınd fast 300 NeEeEUEC Kınderbibeln auf den deutsch-
sprachigen Büchermarkt gekommen. 1616 kommen gul d} obwohl die Grenze
Zu Kıtsch chnell überschritten ist. Andere verkaufen sıch weniger gut €e]1
en S1e€ in punkto Kındern SanZ viel bleten und sınd sowohl pädago-
QISC als auch theologisc sorgfältig und SOT£SaIm gestaltet.
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1Cjede inderbibel, die be1 Erwachsenen gul ankommt, wırd auch VON den
Kındern ANSCHOHNMMNCNH und oft In dıe Hand genommen.‘ Wıe oft WAar schon eine
Patentante enttäuscht, CMn S$1e ihrem Patenkınd eine für S1€e ausgesprochen
sprechende inderbibel schenkte, und das ınd dann schon die Bılder
schrecklıch fand, dass 6S aum noch ust hatte, den ext selbst lesen! es
ınd ist anders und jedes ınd verändert sich. Und iınderbıibeln Sınd auch des-
halb ıne empfindliche ache, we1l vieles eben Geschmackssache ist

Die ıdeale Kinderbibel, die jedem ind und Erwachsenen gefällt, ist noch
nicht VO.  S Hımmel gefallen.

Deshalb ist CS meıliner Meınung nach besten, WEeNnN e1in ınd 1m auTfe Se1-
CS Aufwachsens mehrere verschiedene Kınderbibeln se1n igen nn Dann
kann CS unterschiedliche Kınderbibeln einsehen und e1i einsehen, dass jede
inderbıbe niıcht die selbst ist, sondern eben immer eiıne ıbel-
Bearbeitung.

Be1l eiıner Fortbildung für Biıbliothekare me1ıminte einmal e1in Mann mIr, 6S SE1
doch egal WIeE die inderbıbe aussähe. Hauptsache die Kinder beschäftigen sich
überhaupt mıt der Wer en übersıeht. dass jede inderbıbe eiıne Bı-
belbearbeitung ist und deren Bıilder und Texte prägende aCcC en können.
Manche deutschen Schriftsteller berichten davon, WIeE eine Kınderbibe S1E beeıin-
flusst habe

Eın eispie aUus der Literatur: Peter Weıß, eın Schriftsteller., aler und (Gra-
phiker aus dem 20 Jahrhundert (1916-1982) chrieb einen autobiographischen
Roman mıt dem 1te „Abschie VON den Eltern‘“. Dieser erschlen 961 und kam
1mM Maı 2003 als Neuauflage wıieder heraus. Darın ist Peter Weiß seinen Kıiınder-
üchern auf der Spur Er erinnert siıch e1 auch seine Kinderbibe Und ZWAar

folgendermaßen:
„Ich erinnere mich N ein anderes Buch, in einem biegsamen, graugruünen Eınband, ıne
Kıinderbibel, versehen mit Ilustrationen in altmeisterlicher Manılier. Ich sehe ein 1ıld VOT mir,
auf dem geschildert wird, WIeE die Prinzessin ‘anı des 1ls das Kästchen findet, in dem
Moses llegt. Die Prinzessin ist in Schleier gekleidet, unter deren Durchsichtigkeit die For-
INCN ıhres Körpers ahnen sind, ıne Sklavın hält einen beschirmenden Fächer aus Palm-
wedeln ber S1e. In meinem OC zeichnete ich die Prinzessin ab, anfangs in ihrer SanNzZch
Gestalt, mit stark hervorgehobenen Geschlechtsmerkmalen, später NUur och ihr Gesicht, das

Beispiele WIe fremde und eigene Erfahrungen miıteinander ausgetauscht werden können
finden sıch be1 Gisela Andresen Kinderbibeln ine Chance für den Dıalog der Generatı-
Nnen ber den Glauben. Erfahrungsbericht und Anregungen für die gemeindepädagogische
Praxis aus dem Nordelbischen Bıbelzentrum St. Johannıskloster Schleswig, in Praxıs (r1e-
meindepädagogik 63, 2010, 4’ 202 und Reiner Andreas Neuschäfer: Maıt Kınderbibeln
die Bibel IMS ‚DIE bringen. Impulse, Informationen und Ideen für Gemeinde, Schule und
Zuhause, Jena 2005 SOWIe Reiner Andreas Neuschäfer: Kınderbibeln im Hochschulstudi-

Eın Erfurter Erfahrungsbericht, 1n: Gottfiried Adam Hg.) Illustrationen In Kin-
derbibeln. Von Luther hıs zZUm nternet, Jena 2005, 335345
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immer mächtiger wurde, bis das mit seinem dunklen Profil und dem rmesenhaft
spähenden Auge ausfüllte.”

Dieses eispie ze1igt: Die Bibellese-Biografie Vvon Menschen wird einerselits be-
einflusst VOoN den Generationenverhältnissen 1in Famliılıe, Gememinde und Schule,
In deren Kontext ein ınd eben mıt biblischen assagen in Berührung kommt
se1 Uurec Erzählungen, 16 Vorlesen, Urc Vorbilder 1m Umgang mıt der

oder SEe1 6S ob und WIeE ndern eın /ugang inderbibeln ermöglıcht
wiırd. Die Bibellese-Biografie wiıird andererselits auch bestimmt VON einem gee1lg-
netfen hiblischen Lesestoff selbst Denn Kinderbibeln hinterlassen sowohl ent-

wicklungspsychologisch, religionssozlologisch und bibelhermeneutisch als auch
literarısch prägende Spuren be1l Kıindern, Jugendlichen und Erwachsenen in der
Einstellung ZU eben, ZUT eligıon und ZU Glauben „Kinderbibeln sind eın
Lehrmittel ohne Lehrer. dieses Lehrmiuttel kommt unschuldig er und hınter-
lässt doch bleibende Eindrücke4

Beeindruckend ist, WILieE sehr der Bibelkenntnisstand Von Erwachsenen UrCcC
IC selbst muıt der Lektüre VORnL Kinderbibeln In EZuZ geselzt wird. Demzufolge
korrespondiert die Vorstellung VOo.  S Inhalt der mit der Substanz der Kın-
derbibeln Raıliner Riesner außerte schon 2004 entsprechend „ZRE1S mMI1r deine
i1nderbıDbe und ich sag dır deinen Kanon!®*.

Jede Kınderbibe au somıit auf eın VOoN Erwachsenen konstrulertes ‚Bıbel-
Curriculum:“ für er hınaus. Es wırd VonNn vornehereın Uurc Erwachsene be-
stiımmt, nıcht 1Ur WIie, sondern auch welchen Lesestoff e1in ind reziıplert und als
Medium ZUT Kommuntkatıon relıg1öser oder eigener Lebensthemen nutzen ann
Die Vorstellungen der Erwachsenen über das, Was Kındern biblischem £esEC-
oder Vorlesestoff geboten werden soll, 16 In cdie kınderbiblische Lateratur SteE
mıt ein. Hiıerin spiegelt sıch ein Machtverhältnis zwıischen Kındern und Erwach-

wıder, insbesondere dann, WEeNN das Vorenthalten bıblıscher nhalte nıcht
t(ransparent emacht wird. SO ist cdıe rage, eın bestimmter bıblischer Ab-
schniıtt als für Kınder problematisch eingeschätzt wird immer auch eine Anfrage

die IC Von Erwachsenen auf Kinder. Denn 6S ann ja durchaus se1n, dass
Kınder gerade diesen ausgeblendeten Texten interessiert sind und VonNn diesen
profitieren könnten. Hier manıfestiert sıch eben auch eıne Differenz zwischen der
Kinderwelt Un der Erwachsenenwelt, WenNnnNn Erwachsene SanzZ andere Vorstel-
lungen davon aben, Was für Kınder gee1ignet ist als diese selhst.” Wo Kındern in

etfer Welss: Abschied on den ern, Frankfurt Maın 1961, Sr bzw. als SOnNn-
derausg. 2003, Siehe hlerzu: Reinmar Tschirch: Bıbel für Kinder. Die Kinderbibel In
Kirche, Gemeinde, Schule und Famuilie, uttgaı 1995, O
Thomas Nauerth Fabelnd denken lernen. Konturen hiblischer Didaktık Beispiel Kın-
derbibel, Arbeiten ZUT Religionspädagogik 4 9 Göttingen 2009,19
Vgl Burkhard Fuhs Kinderlhteratur ein edium zwıischen den Generationen, in Grund-
schule 1 'g 2003, 29—31, ler‘ 31
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ezug auf die Bıbellese mehr Vorsc  en als ngebote emacht werden, wıder-
pricht dies jedoch elıner AC auf ındheıt, nach der Kınder ehen nıcht als O,
Objekte betrachtet, sondern als produktive, realitätsverarbeitende ubjekte und
Akteure definiert werden, dıe ihre [mwellt In eigener Weise aufnehmen und VET-

arbeiten. In ezug auf Kınderbibeln als edien für Kınder bedeutet dıes, dass
Kınder eben nıcht NUur passıve Rezıpilenten sınd, sondern In der Auseinanderset-
ZUNg mıt der eine aktıve pIielen und damıt dann auch mıiıt der Aus-
wahl bıblischer Passagen. elche Bedeutung eine bıblısche Passage für Kınder
hat, ist nıcht 1Ur Von den Erwachsenen vorgegeben, sondern entscheidet sich
auch daran, welche Bedeutung Kınder ihnen Jeweils und W1e S1e diese
verarbeıiten und in ihr en oder Glaubenskonzept einarbeıten.
en dieser ideologiekritischen Komponente ist die ahrung vieler Pfarre-

rinnen und Pfarrer. dass ErwachseneA Kinderbibeln ZUrFr selbst
greifen, weıl SIE eher el[wWwAas aAUS dieser begreifen. uch insofern hat dıe Aus-
wahl weıtreichende Auswirkungen bıs Ins Erwachsenenalter!

Uurc Kınderbibeln können Worte Gottes UN Themen fransportiert werden,
die sowohl fÜür Kinder als auch (vielle1ıc in anderer e1se) für Erwachsene he
deutsam und wichtig sind. Bıblısche Texte praägen das GewIissen und bringen
Themen WIE OnTilıkte oder mMenschHhliiche Grunderfahrungen VON Freude, ngst,
Schuld, offnung, Enttäuschung, Dankbarkeıt, Unı und Irauer ZUur Sprache,
die generationsübergreifend eine pıelen Damıt ist eine Basıs aIiur VOT-

handen, dass Gemeinsamkeıten 1mM Erleben und in der Erfahrung zwıschen den
Generationen entdeckt werden können.

Die Wiırkung einer 1inderbıDbDe autf Kınder ist also nıcht unterschätzen! Da-
be1 wiıirkt die Ilustration 1im unterschiedlicher Darstellung grundsätzlich
mehr als der Text!

Auf dem Kınderbibelmark: auf, dass immer NEeEUEC Arten VON 1ınderbıbeln
kreiert werden. Zusatzangebote WIE alen., Basteln, OPCGDB oder iınderbibeln
als D-R! sıind keine Ausnahme mehr.‘ Schulkindern soll urc ınderbibeln
das Lesen der deutschen oder das Lernen der englischen Sprache erleichtert WEeTlI-
den Kleinkinder werden seıit den Bıldungsdebatten verstärkt in e M-

Vgl Fuhs Kinderliteratur, 31
Sıehe näher Reiner Andreas Neuschäfer: Multimediale Kınderbibeln. Einsichten und Eın-
schätzungen, iın BıblioTheke 4, 2007, 8—10; Daniel Schüttlöffel Bibeldidaktische nterak-
tonsangebote In multimedialen Kınderbibeln |Dissertation Hannover 2010 Onlıne
verfügbar unter wwWw.theo-web.de/online-reihe/schuettloeffel.pdf. und Danıiel Schüttlöffel:
Was sınd multimediale Kınderbibeln? Kıne terminologische Klärung, 1n;: Thomas Schlag,
Robert Schelander Heg.) Moral UN: Ethik In Kinderbibeln. Kinderbibelforschung In AiLStoO-
riıscher nd religionspädagogischer Perspektive, Arbeiten SE Religionspädagogik 4 $ (JOt-
tingen 201 1 23 119048 SOWIE Reiner Andreas Neuschäfer: Elektronische Medien mıiıt relig1-
sem Inhalt, in Matthias Spenn Hge.) Handbuch Arbeit muit Kındern. Evangelische
Perspektiven, Gütersloh 2007, 334340
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men.® Für S1e g1bt Bılderbücher ZUrTr Bıbel, die INan den uggYy befestigen
kann oder die AUSs strapazlierfähigen Pappseıten gestaltet Sind. iıne Kınder-
bibelgeschichte ist XIra AQaUSs wasserfestem, gummiertem Plastık hergestellt,
damıit INan SIE in die Badewanne mitnehmen kann. Natürlıch ist das dıie (ie-
schichte Von Jona. Hier stellt sich die rage Soll INan in der Badewanne 1blı-
sche Geschichten PCI umm1-Buch präsentieren? Mır ware 6S da wichtiger, dass
das ınd sauber wird, nıcht untergeht und siıch miıt Mır unterhält. Ahnlich WIeE CS

Hıldegard VON Bıingen auf den Punkt rachte „Wenn Beten, dann Beten und
WECNnN rathuhn, dann Brathuhn!‘“ (O)der eben „Wenn aden, dann en und
WEeNn 1bel, dann Bıbe

Darüber hinaus sınd immer mehr Sachbücher ZUT für Kınderhände auf
dem Büchermarkt."®

Be1 etlichen NeUETECN Tıteln kommt jedoch das kurz, W as i1nderD1-
beln eigentlich ausmachen: eiıne gule, kındgemäße Erzählung, begleitet Urc
eine ansprechende Bebilderung.“ Einige Kınderbibeln wurden eiwa lediglich AUS

dem Englischen übersetzt, ohne auf eine entsprechende Erzählsprache achten.
Wer solche Exemplare laut vorliest, kommt dann leicht 1Nns Stottern172  Reiner Andreas Neuschäfer  men.® Für sie gibt es Bilderbücher zur Bibel, die man an den Buggy befestigen  kann oder die aus extra strapazierfähigen Pappseiten gestaltet sind. Eine Kinder-  bibelgeschichte ist sogar extra aus wasserfestem, gummiertem Plastik hergestellt,  damit man sie in die Badewanne mitnehmen kann. Natürlich ist das die Ge-  schichte von Jona. Hier stellt sich die Frage: Soll man in der Badewanne bibli-  sche Geschichten per Gummi-Buch präsentieren? Mir wäre es da wichtiger, dass  das Kind sauber wird, nicht untergeht und sich mit mir unterhält. Ähnlich wie es  Hildegard von Bingen auf den Punkt brachte: „Wenn Beten, dann Beten und  wenn Brathuhn, dann Brathuhn!‘“® — Oder eben „Wenn Baden, dann Baden und  wenn Bibel, dann Bibel!‘““  Darüber hinaus sind immer mehr Sachbücher zur Bibel für Kinderhände auf  dem Büchermarkt. '  Bei etlichen neueren Titeln kommt jedoch genau das zu kurz, was Kinderbi-  beln eigentlich ausmachen: eine gute, kindgemäße Erzählung, begleitet durch  eine ansprechende Bebilderung.‘' Einige Kinderbibeln wurden etwa lediglich aus  dem Englischen übersetzt, ohne auf eine entsprechende Erzählsprache zu achten.  Wer solche Exemplare laut vorliest, kommt dann leicht ins Stottern ... Es kommt  eben nicht nur auf den Inhalt an, sondern auch auf die Aufbereitung dieses In-  halts, weil diese mit darüber entscheidet, wie der Inhalt aufgenommen wird.'” Es  macht einen Unterschied, ob eine Bibelpassage auf nur einem Bild oder einer  Bilderfolge bekannt gemacht wird. Genauso ist es möglich, dass die Illustratio-  nen einer Kinderbibel „den Verlauf oder das Umfeld der Erzählung oder auch  6613  einen Erzählinhalt verbildlichen.  Dies signalisiert bereits eine der wesentlichen Herausforderungen im Blick auf  Kinderbibeln: Was ist eigentlich das besondere an einer Kinderbibel? Was zeich-  Vgl. Irene Renz: „Babybibeln“ als kritische Herausforderung im Hinblick auf frühkindliche  religiöse Sozialisation und Erziehung, in: Thomas Schlag, Robert Schelander (Hg.): Moral  und Ethik in Kinderbibeln (vgl. Anm. 7), 205—230.  Quellen unbekannt.  10  Siehe etwa Michael Jahnke (Hg.): Mein Bibellexikon, Marienheide, Witten 2012. Darin  werden über 1000 Stichwörter zur Bibel von nahezu hundert Autorinnen und Autoren  kindgemäß erklärt,  H  Vgl. Thomas Nauerth: Fabelnd gedacht. Kinderbibeln als Ort narrativer Ethik, in; Thomas  Schlag, Robert Schelander (Hg.): Moral und Ethik in Kinderbibeln (vgl. Anm. 7), 347-359.  12  Vgl. zu den Konzeptionen von Erzählung ausführlich Martina Steinkühler: Bibelgeschich-  ten sind Lebensgeschichten. Erzählen in Familie, Gemeinde und Schule, Göttingen 2011.  B  So Marion Keuchen: „Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile‘“, Pluriszenität als  Bild-Konzeption in Bilderbibeln und Kinderbibeln, in; Thomas Schlag, Robert Schelander  (Hg.): Moral und Ethik in Kinderbibeln (vgl. Anm. 7), 309-345. Hier finden sich auch  zahlreiche Beispiele zu den Bild-Konzeptionen, die in ihrer Aussageabsicht sehr unter-  schiedlich sein konnten und je nach dem mehr den Verlauf, das Umfeld einer Erzählung  oder eben einen Erzählinhalt hervorhoben.EKs kommt
eben nıcht UT auf den Inhalt d} sondern auch auf die Aufbereitung dieses 131
halts, weiıl diese mıiıt darüber entscheıdet, Ww1Ie der Inhalt aufgenommen wird.!* Es
macht einen Unterschied, ob eine Bıbelpassage auf Ur einem Bıld oder eiıner
Bilderfolge ekannt emacht wird. Genauso ist möglıch, dass die Ilustratio-
191>80| einer iınderb1ıDe „den Verlauf oder das der Erzählung oder auch

6613einen Erzählinhalt verbildliıchen
Dies s1gnalıisıert bereıts eine der wesentlichen Herausforderungen 1im IC auf

Kınderbibeln Was ist eigentlich das besondere einer inderbibel Was zeich-

Vgl rene Renz: „Babybibeln“ als kritische Herausforderung im Hınblick auf frühkindliche
relıg1öse Soz1ialisation und Erziehung, In: Thomas Schlag, Schelander Hg.) Moral
und In Kinderbibeln (vgl Anm. 7); 205—230
Quellen unbekannt.
Siehe wa Michael Jahnke He.) Meın Bibellexikon, Marıenhe1ide, itten 2012 Darın
werden ber 1000 Stichwörter ZUT Bıbel Von nahezu hundert Autorinnen und Autoren
kindgemäß erklärt.
Vgl IThomas Nauerth Fabelnd gedacht. Kinderbibeln als Ort narratıver in Thomas
Schlag, Robert Schelander He.) Moral UN: Ethik In Kinderbibeln (vgl Anm. 7) 347—359
Vgl den Konzeptionen VOoNn Erzählung ausführlich ına Steinkühler: Bibelgeschich-
fen sind Lebensgeschichten., Erzählen In Famiılie, (Gememde und Schule, Göttingen 201

13 SO Marıon Keuchen „Das (janze ist mehr als die umme selner Teile‘‘ Pluriszenität als
Bıld-Konzeption in Bılderbibeln und Kıinderbibeln, in: Thomas Schlag, Robert Schelander
Hg.) Moral und FEthik INn Kinderbibeln (vgl Anm. 7) 309345 Hiıer finden sich uch
zahlreiche Beispiele den Bild-Konzeptionen, die in ihrer Aussageabsicht sehr unter-
schiedlich sein konnten und Je ach dem mehr den Verlauf, das Umfeld einer Erzählung
der ben einen Erzählinhalt hervorhoben
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net eine i1inderbıibe qus? Kann INan die Antworten ınfach auf den un
bringen?
Vıer Faktoren en sıch als wesentlich herausgestellt, WEeNnNn Von einer 1ınderbD1-
be]l die Rede ist

die Ausrichtung ınd
die Bezugsgröße
die Bebilderung bzw Ilustrierung/Gestaltung
die Gebrauchs- bzw Verwendungssıtuation.

Selbst diese Faktoren sind aber nıcht einhe1tl1ic
ae C655 einen Unterschied, ob eine inderbıbe für Kleinkinder oder für
Teenager edacht ist?
Spielt N eine olle. ob die bıblischen Texte CN oder fre1 bıblıschen Wort-
laut orjentiert sind?
Ist berücksichtigen, WIE das Verhältnis Von em und Neuem Testament
aussieht?!*
Ist für die Definition als Kınderbibe ausschlaggebend, ob diese als Hınfüh-
IuUNng ZUT ‚„ Vollbıibel® konzipiert ist oder als beim FErlernen einer Temd-
prache (Kınderbibe für Englisch-Anfänger)?
Ist 6R bedeutsam, ob viele Bılder (und wen1g eX oder wen1g Ilustrationen 1ın
einer iınderbibel vorkommen?

Be1i inderbıbeln ist also neben dem ext selbst auch vieles Andere iın den 10
nehmen. ıne inderbıbe ist eine arıable Tröße, e nıcht statısch, sondern

ynamısc. verstanden werden INUSS und sıch ständıg Herausforderungen
gegenüber sıeht

SO wird erst se1it kurzem auch eine reine Bilderbibe als Kınderliteratur
$ WI1Ie 6S in der Literaturwissenschaft schon länger übliıch ist. ber-
aup könnten sich Literaturwissenschaft und Religionspädagogi stärker in der
Erforschung Von Kinderliteratur bereichern. Zurecht macht Gottiried dam 1M-
INeT wıieder arau aufmerksam, dass C5S, „bevor 6csS ZUTr Entstehung einer eigentlIi-
chen Literatur für Kinder kam, bereıits vorher Veröffentlichungen für Kınder,

Vgl Stefan Felber: „Der Morgenstern‘“. Das Christuszeugnis des Alten estaments,
In Confessio Augustanad. el  ende 1 $ 2012, 19 INXZUE Anders inspirlert ist dagegen
Volker Menke: Gebote der JTora in NECU! Kıinderbibeln unter besonderer Berücksichti-
SUNg des christlich-jüdischen Dıialogs, in: Thomas Schlag, Robert Schelander Hg.) OFa
und Ethik In Kınderbibeln (vgl Anm. 7 121—133 und Christine Reents Das Ite esta-
ment in Kınderbibeln. Eıgenständigkeit der Verchristlichung?, in: TIE| Adam
He.) Das Ite Testament In Kınderbibeln. Fıne didaktische Herausforderung In Vergan-
genheit und Gegenwart, Zürich 2003, e d



1/4 Reiner Andreas Neuschäfer

also Kınderliteratur 1m e1igentlichen Sınne, in orm eben Von Bıbeln für er
e615gegeben hat

Wer ınderbıibeln insgesamt in1 nımmt. ist also auch darauf angewlesen,
jeweıls dıie einzelne i1nderbıbe konkret untersuchen sowochl im ME auf
ihren Inhalt als auch hinsıichtlich ihres Hıntergrundes.

Einsichten In die Kinderbibel-Geschichte

Wer heute eine Kınderbibel schreı1bt, ist nıcht der Er Oder S1E steht in eiıner
langen Tradıtiıon 116

Das Wort ‚Kınderbibel“ selbst taucht erstmals 1m Spätmuittelalter be1 1KO1laus
Von Kues (1401—-1464) auf, der als ardına eine Anfrage den Vatıkan richte-
(e6,; ob junge Menschen in ihrer ase der rel1ig1ösen Unmündigkeıt nıcht eine e1-
SCHC für Kınder „Dıblıa puerorum) ZUT sittlıch-moralischen Erziehung
benötigten © —]

TrSte Bıbelbearbeiıtungen für Kıinder entstanden dann auf protestantischer Ba-
S1IS in der Reformationszeiıt, eingebettet In mıittelalterliche Tradıtiıonen WIeE Histo-
rienbibeln, Passıonsbüchleıin, Exempel-Literatur einzelnen Bibelpassagen und
Bıbeldichtungen. Von der amerıikanıschen Literaturwissenschaftlerin Ruth

Bottigheimer wird mehr behauptet als egründet, dass ınderbıibeln ihren
Ausgangspunkt in der Armenbibel bzw Hıstorja Scholastıca des Petrus Comes-
tor 73) haben.!’ och übersieht s1e, dass dieser eben keine Bıbelbearbei-
tung für Kınder. sondern für Gebildete beabsıichtigte und eine Ilustrierung alleı-

eine nıcht automatisch eıner für Kınder macht Miıt ‚„Kıinderbi-
bl“ wurden se1it der Reformationszeıt sehr verschliedene Arten Von Literatur auf
bıblıscher rundlage bezeichnet und beispielsweise als Synonymbegrıff für Ka-
techısmus gebraucht. Dies 1eg auch daran, dass 6S 1m 16 Jahrhundert noch ke1-

statıschen Festlegungen lıterarıscher Bezeichnungen für bestimmte Buchgen-
1CS gab

Gottfried dam: D  um! Bıble“ „Daumenbibel‘*‘. 7u einem übersehenen Genre Von Bıb-
iıschen Geschichten-Büchern, in Ihomas Schlag, Robert Schelander Hg.) Moral und
Ethik INn Kınderbibeln (vgl Anm. F 175—203, 1er 203 mit erwels auf Gotfiried dam
Kınderbibeln 1im Protestantismus in der zweiıten Hälfte des Jahrhunderts, in Amt und
Gemeinde 54, 2003, 220—232.
Einen hervorragenden Überblick bletet Christine Reents, Chrıistoph Melchtor: Die (re-
schichte der Kınder- und Schulbibel In eutschland. Evangelisch katholisch Jüdisch,
Arbeiten ZUT Religionspädagogik 48, Göttingen 2011 SOWI1eEe 1im Überblick mit zahlreichen
Abbildungen Christine Reents, Chrıistoph Melchlor: Die Geschichte der Kınder- und
Schulbibel im Überblick, in TIThomas Schlag, Robert Schelander Hg.) Moral Un Ethik In
Kınderbibeln (vgl Anm. 7D DAHTZITR
uth Bottigheimer: The Bıbhle fOr Children from the Age Of Gutenberg the Present,
New Haven, London 1996
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Als or1ginäre Bıbelbearbeitung mıt reformatorischem Background, be1
dem WITKI1C Kınder als Adressaten 1m C“ sind, ist Martın Luthers „ Passıo-
nal anzusehen, das 529 als Bestandte1 Von „Eın betbüchlın mıiıt CY. alender
und Pass1ıonal“® erschiıen paralle!l auch als lateinısche usgabe! DIie Auswahl der
Bıbeltexte ist der und nıcht Kırchenjahr ausgerichtet, konzentriert
sıch jedoch auf die neutestamentlichen Passıonserzählungen. DIie den zume1st
ganzseltigen Holzschnitten zugeordneten Bıbeltexte sınd eigens VonNn Martın E
ther (1483—1546) angefertigte pragnante Übersetzungen AUS den Ursprachen! Der
Reformator entschied sich nıcht für Übertragungen oder Paraphrasen der 1ıbel-

und sıgnalısıert damıt sein Vertrauen auf die Selbstwirksamkeit des ıblı-
schen Wortes, das nıcht erst verständlich machen i{ 1eimenr ist 6S Urc
Auswahl, ang und Ilustration präsentieren, dass eine Begegnung muıt
dem 1DeIWO bereits für eine junge Adressatengruppe möglıch ist, ohne diese
gleich uüberiordern oder den Bıbeltext vernachlässigen. Wenn Nan Luthers
Kınderbibe aufschlägt, sıeht IHNan auf der einen Seıite ein 1DeEIWO und auf der
anderen einen Holzschn1 als Ilustrierung. er Passage der ordnet CT
Biıilder Diese dienen Luther allerdings nıcht NnUur der Ausschmückung, sondern
en selbst ihren Wert als Verkündigung und Kommentar den Texten. L
ther vertraut dem Bıbelwort selbst und wıll 6S nıcht erst verständlich machen.
Denn das Verständnis der äng WIEe manche Bıbelausgaben und
auch Pfarrer übersehen nıcht NUur VoO Verstehen ab 1eImenr wirkt Gottes
Geist In seinem Wort selbst und ewiırkt entweder Verstehen oder Vorbehalte,
Einverständnıis oder Eiınwände und das auch schon be1 Kındern!

Eın welterer Meılensteıin in der kınderbiblischen Geschichte WAar die katecheti-
sche iınderbıbe VON Johann Hühbner (1668—-1731), die als chul- und ausDuc
ursprünglich ohne Ilustrationen 714 In Leipzig herauskam. Die „Zweyma
ZWCY und unffzıg Auserlesene Bıblische Hıstorien Aus dem en und Neuen
Testamente. Der Jugend ZU Besten abgefasset“ erlehbten mehr als IO Auflagen
und mindestens 1/ Übersetzungen! Johann Hübner kristallisierte für jede der
ausgewählten Biıbelpassagen textbezogene Fragen als Gedächtnisübungen und
nützliche en als rationale nregungen heraus. bschlıeßend rundete jeweıls
e1in „gottseliger Gedanke‘“‘ ZU Auswendiglernen dıie Präsentation der Bıbelge-
schichte ab Der ungewöhnliche 1te mit der Gliederung In 52 Geschichten
War eine Orientierung der Wochenzahl 1m Jahr und sollte eine Dıifferenzierung
ermöglıchen: Während Jüngere Kınder PTIO OC mıit einer Passage aus der Bı-

18 Sıehe ZUuUr Tage der Bibelübersetzung uch miıit Blıck auf aktuelle (moderne?) Strategien
der Bıbelbearbeitung Stefan Felber: Bibelübersetzung als Kommunitkation? Eugene Nıda
und die dynamisch-äquivalente Übersetzung der Bibel, Stuttgart 2012 SOWIe Reiner ndre-
d Neuschäfer: „Das ist Ja uch nıcht die richtige die ist ja ine für Kınder!“ Miıt
Kinderbibeln hermeneutischen Ompetenzen auf der Spur, in Friedhelm Kraft Hg.)
„ SJesus würde AS! Nicht schlec: Kindertheologie und Kompetenzorıientierung, Jahr-
buch für Kındertheologie; Sonderbd., uttgar 201 I 18OLT1OF



176 Reiner Andreas Neuschäfer

be]l vertraut und somıt erst nach Z7wel Jahren eine „Bıbelgrundkurs“ absolviert
en würden, wurde äalteren Kındern jede0 eın Pensum VO Zzwel 1ıbel-

für die Dauer eines ahres zugemutet. Hiıerin drückte sıch die Z WalTr in
erstier Linıe pragmatıische, aber eben doch Adressaten bezogene Berücksichti-
SUNg des kındliıchen Aufnahmevermögens Adus. Diese pädagogische Ausrichtung
zeichnete 1m Übrigen auch dıie anderen Schulbücher des Gymnasiallehrers aus.,.

Als eine regelrechte „Auftragsarbeıt“ der badıschen Kırchenleitung hat die
iınderbıDbe „Bıblische Geschichten“ Von Johann Peter (1760—1826) AUs
dem Jahr 874 einen SanzZ eigenen arakter Als Prälat der badıschen Landes-
kırche W ar 6I mitverantwortlich für ihre Konzeption und wählte die Loslösung
vVvon einer sowohl inhaltlıch als auch sprachlıch CN Biıbeltext orlentierenden
Erzählweise hın einem freieren, paraphrasıerenden Stil, be1 dem GF dıe „„INCNHN-
schenfreundlichen Seıiten“ (jottes hervorheben 11l Entscheıiden:! für Johann
Peter die sprachliche Gestaltung, die be1 den Kındern einen einschneiden-
den iINnAruc hinterlässt. Als eine der wenigen Kınderbibeln findet be1 iıhm das
Neue Testament eine stärkere Berücksichtigung. Allerdings stimmt 6S nıcht, WIie
zwel kinderbiblische Dissertationen behauptet aben, dass Johann Peter
beispielsweise Gen DA also die Bındung Isaaks nıcht gebrac habe

Eın Archetyp, also eine Sanz NECUEC Art VO Kınderbibel, die sıch der
Kınderlıteratur orlıentierte. kam nach dem Z weıten e  1eg in eutschlan:! her-
Adus. „Die Kinderbibe rzählt für UNSCTC Kleinen“‘ des nıederländischen Sonder-
schullehrers und Kınderbuchautors NNe de Vries (1904—1964) wurde 1948 in
der nıederländischen Version und 1955 qals deutsche Übersetzung veröffentlich
und seıther fast Zzwel Millıonen Mal verkauft.!” SIie „hat die Geschichte dieser
Buchgattung In der Nachkriegszeıit eröffnet und weıtgehend bestimmt. Sıe War
se1it ihrer Erstausgabe176  Reiner Andreas Neuschäfer  bel vertraut und somit erst nach zwei Jahren eine Art „Bibelgrundkurs‘ absolviert  haben würden, wurde älteren Kindern jede Woche ein Pensum von zwei Bibel-  passagen für die Dauer eines Jahres zugemutet. Hierin drückte sich die zwar in  erster Linie pragmatische, aber eben doch Adressaten bezogene Berücksichti-  gung des kindlichen Aufnahmevermögens aus. Diese pädagogische Ausrichtung  zeichnete im Übrigen auch die anderen Schulbücher des Gymnasiallehrers aus.  Als eine regelrechte „Auftragsarbeit‘“ der badischen Kirchenleitung hat die  Kinderbibel „Biblische Geschichten‘“ von Johann Peter Hebel (1760-1826) aus  dem Jahr 1824 einen ganz eigenen Charakter. Als Prälat der badischen Landes-  kirche war er mitverantwortlich für ihre Konzeption und wählte die Loslösung  von einer sowohl inhaltlich als auch sprachlich eng am Bibeltext orientierenden  Erzählweise hin zu einem freieren, paraphrasierenden Stil, bei dem er die „men-  schenfreundlichen Seiten“ Gottes hervorheben will. Entscheidend war für Johann  Peter Hebel die sprachliche Gestaltung, die bei den Kindern einen einschneiden-  den Eindruck hinterlässt. Als eine der wenigen Kinderbibeln findet bei ihm das  Neue Testament eine stärkere Berücksichtigung. Allerdings stimmt es nicht, wie  zwei kinderbiblische Dissertationen behauptet haben, dass Johann Peter Hebel  beispielsweise Gen 22 — also die Bindung Isaaks — nicht gebracht habe.  Ein neuer Archetyp, also eine ganz neue Art von Kinderbibel, die sich an der  Kinderliteratur orientierte, kam nach dem Zweiten Weltkrieg in Deutschland her-  aus. „Die Kinderbibel erzählt für unsere Kleinen“ des niederländischen Sonder-  schullehrers und Kinderbuchautors Anne de Vries (1904-1964) wurde 1948 in  der niederländischen Version und 1955 als deutsche Übersetzung veröffentlicht  und seither fast zwei Millionen Mal verkauft.'” Sie „hat die Geschichte dieser  Buchgattung in der Nachkriegszeit eröffnet und weitgehend bestimmt. Sie war  seit ihrer Erstausgabe ... ein außerordentlicher Bucherfolg“.”° Während die Ver-  kaufszahlen inzwischen nur noch gering sind, ist die Wirkung dieser Kinderbibel  auf die reli  iöse Sozialisation der jetzigen Elterngeneration immer noch als groß  anzusehen.  5  ]J  Der Titel dieser Kinderbibel hat sich immer wieder einmal geändert  19 Siehe ausführlich Reiner Andreas Neuschäfer: Anne de Vries, in: BBKL, 2012, sowie Rei-  ner Andreas Neuschäfer: Anne de Vries — Wenn Kinderbücher und Kinderbibeln aus einer  Hand kommen, in: Thomas Schlag, Robert Schelander (Hg.): Kinderbibeln und Kinderlite-  ratur, Göttingen 2013 (in Vorbereitung). Kritisch zu Anne de Vries vor allem Reinmar  Tschirch: Bibel für Kinder. Die Kinderbibel in Kirche, Gemeinde, Schule und Familie,  Stuttgart 1995 und Reinmar Tschirch: Zum Streit um die Neubearbeitung der Kinderbibel  von Anne de Vries, Bibeltreue — ein uneingelöster Anspruch, in: Gottfried Adam, Rainer  Lachmann (Hg.): Kinder- und Schulbibeln. Probleme ihrer Erforschung, Göttingen 1999,  206-226. Deutlich differenzierter die schwedische Dissertation von Sören Dalevi: Gud som  haver barnen kär? Barnsyn, gudsbild och Jesusbild i Barnens bibel och Bibeln i berättelser  och bilder (Dissertation Universität Karlstadt 2008), Stockholm 2007.  20  Tschirch: Streit, 1999, 206.  28  Tschirch: Streit, 1999, 206-226. In sämtlichen von mir arrangierten Kinderbibel-  Ausstellungen in den Jahren 2003-2006 (Rudolstadt; Erfurt; Gotha; Drübeck; Groß Oesin-eın außerordentlicher Bucherfolg“‘.  6 20 ährend cdie Ver-
kaufszahlen inzwischen 1UT noch gering sind, ist die Wırkung dieser Kınderbibe
auf dıe relı 1Ööse Soz1lalısation der Jetzıgen Elterngeneration immer noch als groß
anzusehen.S Der 1te dieser Kınderbibe hat sich immer wlieder einmal geändert
19 Siehe ausführlich Reiner Andreas Neuschäfer: Anne de Vries, 1n: BB 2012, SsSOowl1e Rei-

NeT Andreas Neuschäfer: Anne de Vries Wenn Kıinderbücher und Kınderbibeln AdUus einer
and kommen, in Thomas Schlag, Robert Schelander Heg.) Kınderbibeln und Kinderlite-
ratur, Göttingen 2013 (1n Vorbereitung). tisch Anne de Vries VOT em Reinmar
Tschirch: Bibel für Kınder. Die Kinderbibel In Kırche, ((emeinde, Schule und Famululıe,
Stuttgart 995 und Reinmar Tschirch: Zum Streit die Neubearbeitung der Kıinderbibel
VOoN Anne de Vries. Bıbeltreue ein uneingelöster Anspruch, in Gottfried Adam, Ralner
Lachmann Hg.) Kınder- und Schulbibeln. Probleme ihrer Erforschung, Göttingen 1999,
206226 eutlic differenzierter die schwedische Dissertation VOoONn Sören Dalev1: Gud SOM
haver barnen kär? Barnsyn, gudsbild och Jesusbild Barnens hıbel och Bıbeln herättelser
och hılder (Dissertation Universität Karlstadt 2008), Stockholm 2007
Tschirch: Streit, 1999, 206

21 Tschirch Streit, 1999, 206226 In sämtlıchen Von MIr arrangierten Kinderbibel-
Ausstellungen in den Jahren (Rudolstadt; Erfurt: ol  a; Drübeck:; Toß Oesı1in-
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und lautet in den me1lsten Auflagen SCANI1C „Die Kınderbibel‘‘ In indgemäßer
FErzählweise und leicht verständlicher Sprache wollte Anne de Vries bıblısche
Geschichten ‚„ VOT ugen malen‘‘, Was be1 Blınden und Sehbehinderten, die DE In
se1iner Blındenschul unterrichtete, eine besondere Herausforderung darstellte
uch VOT diesem Hıntergrund ist seine Oft kritisierte ausufernde und adjektivre1-
che Erzählweise, die sıch nıcht selten direkt die Leserinnen und Leser wendet.

verstehen. EKs handelt sich eine Kınderbibe für den Hausgebrauch, die
sich selbst als ein Versuch einer Hınführung Von Kindern die relatıviert,
bewusst die ern bzw Erziehenden miıt in die Verantwortung für eine KErzie-
hung 1mM Glauben nımmt und etzten es dazu motivleren möchte, ZUT Vollbi-
be]l selbst greifen. Statt einer behutsamen Neubearbeitung der 1inderbıbe Von
Anne de Vries entschied sıch der Verlag des Erziehungsvereins Neukirchen-
uyn Anfang der 1980er Jahre ZUTr Konzeption einer völlıg i1nderbıDe
aus der er VON Irmgard Weth, cdie inzwischen gleichsam als „Neukirchener
Kinderbibel“‘ mit Bıldern des Niederländische Kunsterziehers Kees de Kort
einem Verkaufserfolg wurde.

Seıit der inderbıbe von Anne de Vries sınd 1m deutschsprachigen aum über
25() inderbibeln erschıenen und INan kann im 1C auf die Neuveröffentl1-
chungen und euauflagen durchaus VON einem einträglichen Geschäft sprechen.
Meine quantitativ-empirische Untersuchung der 234 im Zeiıtraum 955 bis 2006
veröffentlichten iınderbıbeln erga einen Anstieg der Erscheinungen
se1ıt der Wiedervereinigung 1im Jahr 1990.* Bıs 1n erschienen 43 inderbibeln
und somit aum mehr als durchschnittlich eine Pro Ja  S Seıit 1990 bıs 2006 gab
6S keıin mehr, in dem nıcht mindestens vier NECUC Kınderbibeln veröffentlich
wurden. Insgesamt erschlıenen 191 NCUC inderbibeln, also durchschnittlich eIlf
Kınderbibeln jährlıch. Die me1sten ınderbibeln erschiıenen 1m Jahr 2003
1n einer Größenordnung Vvon 2921 Auffällig ist die Kontinuıntät VO Neuersche1-
NUNSCH auf dem inderbibelmark: se1t 1989 uch ist ein /usammenhang ZWI1-
schen Kulturereignissen und inderbiıibeln Cn Die melsten iınderDb1i-
belneuerscheinungen fallen in ein sogenanntes ‚„Jahr mı der Bıbel““ und

gen) wurde ich VOon Besuchenden auf die Kınderbibel VOonN Anne de Vries angesprochen als
ıne S1e in ihrer Kindheit prägende TO|

Z Siehe Reiner Andreas Neuschäfer: Die Bibel IN Kinderbibeln. Zum „Kanon“ biblischer
Bücher In Bıbelbearbeitungen VonENordhausen MI
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FEinblicke in die Berücksichtigung der

Wer Kınder im Glauben erziehen möchte., sollte ihnen dıe Möglıchkeıit für eine
Begegnung mıt der geben und eiıne Kıiınderbibe in die and geben Seit
Martın Luthers erster Kınderbibe sınd fast ausend NCUC inderbibeln entstan-
den: eın Viertel davon in den etzten fünfzıg Jahren DIie Auswahl ınderbi-
beln ist also reichlich178  Reiner Andreas Neuschäfer  250  200  150  100  50  S  „  \°°° S S  S  €S\\  S&  q‚\°.t  &®  S  \‘bq  S  S&  SN  B Gesamtanzahl aller bis zum jeweiligen Jahr erschienenen Kinderbibel-Neuveröffentlichungen  3. Einblicke in die Berücksichtigung der Bibel  Wer Kinder im Glauben erziehen möchte, sollte ihnen die Möglichkeit für eine  Begegnung mit der Bibel geben und eine Kinderbibel in die Hand geben. Seit  Martin Luthers erster Kinderbibel sind fast tausend neue Kinderbibeln entstan-  den; ein Viertel davon in den letzten fünfzig Jahren. Die Auswahl an Kinderbi-  beln ist also reichlich ...  Ein Blick in die fast unüberschaubare Anzahl an Kinderbibeln zeigt, dass die  biblischen Schriften ganz unterschiedlich berücksichtigt werden.” Kritisch zu  sehen ist das in jüngster Zeit in der Kinderbibelforschung immer wieder ange-  führte Plädoyer für eine Sammlung biblischer Grundmotive. Hierbei geht es um  die Wahl einer wie auch immer bestimmten theologischen Mitte zum strukturbil-  denden Prinzip für eine Auswahl biblischer Texte in Kinderbibeln.  23 Von daher plädiert Irene Renz für die Rezeption der Bibelmotiv-Vorschläge von Gerd  Theißen: Zur Bibel motivieren, Gütersloh 2003, Siehe Irene Renz: Kinderbibeln als theolo-  gisch-pädagogische Herausforderung. Unter Bezugnahme auf die Analytische Psychologie  nach C. G. Jung, Arbeiten zur Religionspädagogik 28, Göttingen 2006. Skeptisch dazu  Tanja Schmidt: Die Bibel als Medium religiöser Bildung. Kulturwissenschaftliche und reli-  gionspädagogische Perspektiven, Arbeiten zur Religionspädagogik 34, Göttingen 2008.Kın 16 in die fast unüberschaubare Anzahl Kınderbibeln ze1igt, dass die
bıblischen Schriften Sanhz unterschiedlich berücksichtigt werden.“ Krıitisch
sehen ist das in Jüngster eıt In der Kınderbibelforschung immer wieder aNSC-

ädoyer für eine ammilung bıblıscher Grundmotive. Hıerbel geht R
die Wahl eiıner WIE auch immer bestimmten theologischen Miıtte Z7u strukturbil-
denden Prinzıp für eine Auswahl bıblischer Texte in ınderbıbeln

DA Von er plädıiert Irene Renz für die Rezeption der Bıbelmotiv-Vorschläge VvVon erd
The1ißen: Zur Bıbel motivıeren, Gütersicoh 2003 Siıehe Irene Renz: Kinderbibeln als theolo-
gisch-pädagogische Herausforderung. NAter Bezugnahme auf Adie Analytische Psychologıe
ach Jung, Arbeiten ZUT Relıgionspädagogik 28, Göttingen 2006 Skeptisch dazu
Tanla Schmuidt: Die Bıbel als edium religiöser Bildung. Kulturwissenschaftliche und reli-
2i0ONSPÄdagogische Perspektiven, beiten ZUr Religionspädagogik 34, Göttingen 2008
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Hıerbe1l werden iremde Grundsätze für ıe Auswahl ausschlaggebend gemacht
und nıcht mehr adUus der eılıgen chriıft selbst Ideologische und ze1ıt-
edingte Faktoren bestimmen dann cdhe Wahrnehmung der
e1 ist jede Kınderbibe eiıne indıyiduelle Kollektion 1m IC auf die ıblı-

sche Vorlage, selbst be1 denselben Hıntergründen, V oraussetzungen und Tiıteln
uberdem zeigt sıch, dass ıne deckungsgleiche Auswahl noch nıcht automa-

tisch elıner gleichen Präsentation und Reihenfolge der bıblıschen Vorlage
Es werden unentwegt 1CUC Bıbeleditionen geschaffen werden. W as NECU-

Arrangements fü  z em Kınderbibeln NECUC Posıtionierungen bıblischer
Passagen wählen, können NEUC Bedeutungen Urc TICUC Konstellationen bzw
Kombinationen induziert werden. Dies ist bıbelhermeneutisch auch eshalb rele-
vant, weıl viele Texte NUrTr verstehen Sind, WENN auch dıie S1E umgebenden DbZw
begleitenden oder die auf Ss1e siıch beziehenden Texte berücksichtigt werden. die
Texte, die der Autor kannte und mıt denen (ST- arbeıtete (Intertextualıtät). Da die

sehr reich derartigen intertextuellen Verwelsen ist (dırekte Zitate, An-
spielungen, Übersetzungen, Einarbeitungen schriftlicher und mündlıicher Quellen
USW.), ist dieser Aspekt bedeutsam für die Kompetenzerwartung der bıblischen
Texte DZW ihrer Autoren/innen selbst ihre Adressaten. (Beıspiel: o der
seinen Bruder Sau betrog und späater selbst Von an betrogen wurde. An be1i-
den tellen wird asse1lDe Wort verwendet Gen DA und 20).7

Dass innerhalb eines lıterarıschen Paradıgmas dıe rage nach der Bedeutung
der Textauswahl und Buchreihenfolge gestellt wird, ist schon VO Standpunkt
der Rezeptionsselte her gerechtfertigt: Kontext, gleich welcher Art, bestimmt die
Rezeption eines Textes mıt. Die Multivalenz des Einzeltextes wird urc seine
Betrachtung innerhalb eines Kontextes reduzitert. Eın lıterarıscher Kontext weckt
bestimmte Erwartungen, GF kanalisıiert die Wahrnehmung, spezıfische edanken-

werden vorgebahnt. Die Wahrnehmung eines bıblıschen Buches innerhalb
einer Buchgruppe wırd Urc die gruppenspezifischen Besonderheiten ebenso
mıtbestimmt (zum Bsp WEeNnNn das onelle: als Teıl der Weıiısheitsliteratur rez1-
plert WIT WI1Ie die Wahrnehmung eines Buches innerhalb einer Abfolge VoN Bü-
chern Urc das Vorausgegangene.

Dies gılt SCHAUSO für die Präsentation VonN „Fremdtexten“‘ in nıcht genreadä-
Kontexte (zum Bsp neutestamentlıiche Briefliteratur-Ausschnitte in cdıe

Evangelien Oder die Apostelgeschichte integriert).
In NUur einer einzigen inderbibel sınd sämtlıiche bıblıschen Schriften aufge-

griffen; NUur be1 fünf Prozent der 34 inderbibeln finden sıch mindestens 54 bıb-

Dies wıird in aum einer Kınderbibel berücksichtigt. Vorbildlich dagegen ist die narratıv
ausgerichtete Erzählbibel der Jugendbuch- und Fantasylıteratur-Autorin Martina Steinküh-
ler, dıie immer wlieder Bezüge zwischen bıiblischen Personen und Erlebnissen andeutet. Sle-
he Martina Steinkühler: Die Bıbel spricht, Worte des ens ZUM T esen und Hören, (jOöt-
tingen 201
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lısche CNrıtften Be1 einem Achtel der ınderbibeln wırd eiwa dıie Hälfte der bıb-
iıschen Bücher erwähnt. Aus dem en Testament tauchen VOT em Passagen
AdUusSs den Büchern Genes!1s, Exodus. Osua, Samuel. Könige, Danıel und Jona
auf. Die „Spitzenreiter” AUs dem euen Testament Sınd die vier Evangelıen, cdie
Apostelgeschichte und die Johannes-Offenbarung. Hınsıchtlich der Verhältnisbe-
stiımmung Von alt- neutestamentlichen Schriften ist ein durchschnuittliches
Verhältnıs VON 2/3 es Testament 1/3 Neuem JTestament auszumachen
auch hler g1bt keine gravierenden Veränderungen innerhalb des Zeitraums Vvon

955 bIis 2006

250
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Anzahl der Kinderbibeln enen 1ese Schrift
beruücksi!  igt ırd

war wırd in der Kınderbibelforschung immer wIieder behauptet, würde In
NCUCTECN iınderbibeln eine breıitere Palette bıblıschen Büchern berücksichtigt
oder 6S kämen mehr Texte V:OT: in denen VON Mädchen und Frauen die Rede ist.
€1| Beurteilungen teilen ZWAaTr VON den iıdeologischen Wunschvorstel-
lungen der FEinschätzenden mıit, halten eıner empirischen Untersuchung aber
nıcht stand SO annn keine Rede davon se1N, dass etwa aufgrun des Eındringens
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des Feminismus und der Gender-Problemati in die Gesellschaft vermehrt 1bel-
Eıngang ın Kıinderbibeln fänden, die Frauen besonders inehaben.“

Beispielsweise ist sowohl beim Buch Rut als auch beim Buch Ester 1m Gegenteıl
eine abnehmende Tendenz In der Berücksichtigung auszumachen.

20

S  S
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Wiıie die Auswahl bıblischer lTexte konkret aussieht, ist be1 inderbibeln eweıls
eine indıviduelle Entsche1idung. Und selbst WECNN die gleichen Passagen ZU TTra
SCH kommen, werden diese in den jeweıligen ınderbıibeln verschieden präsen-
tiert, eiwa ın einer unterschiedlichen Reihenfolge.

Be1 der rage der Auswahl bıblıscher Passagen in iınderbibeln geht CS quası
einen Kernbereic der Bıbeldidaktik. „der auch in der einschlägigen Kınder-

bıbel-Forschung längst mehr wissenschaftliche Aufmerksamkeit verdient gehabt
hätte*‘, WIeE Ralner Lachmann VOT vier Jahren formuhert hat  206 In ezug auf Kın-
derbibeln stellt eine Quantifizierung der Auswahl bıblıscher Passagen VOT die
Herausforderung, dass in Kınderbibeln in der ege nıcht bıblısche Bücher

uth Bottigheimer: Genderaspekte In Kinderbibeln historisch gesehen, in Annebelle
Pıthan Hg.) (GJender Relıgıon Bildung. eıiträge einer Religionspädagogik der
Vielfalt, Gütersloh 2009 Als Anbahnung für die Wahrnehmung der Gütersloher Erzählbi-
bel (Gütersloh die sich der „Bibel in gerechter Sprache“ (Gütersloh Oorlien-
tiert, siehe Dıana Klöpper He.) Kınderbibeln Bibeln für dıe nächste (Greneration?
Eine Entscheidungshilfe für alle, dıe mut Kındern Bibel lesen, Stuttgart 2003
Rainer Lachmann: Synoptischer Vergleich des Textkanons ausgewählter Kinderbibeln.
Beobachtungen und Bemerkungen, 1n: Gottfried dam Hg.) Die nhalte Von Kınder-
bıbeln. Kriterien ihrer Auswahl, beıiten ZUT Religionspädagogik 3 ’ Göttingen 2008,
145—-197, hier: 145



1872 Reiner Andreas Neuschäfer

ZUT Dıisposıtion stehen, sondern einzelne bıblısche Passagen, die sich ZWar auf
bıblısche Bücher beziehen, allerdings auch MNUTr eine mınımale Auswahl in

Orm einer Einzelgeschichte AUS einem größeren bıblıschen Buch se1n können.
er entzieht sıch eın klassısches Kanon-Verständnis zumiıindest rein erm1no-
ogisch der Bezeichnung Kinderbibel-Kanon.“

Einschätzungen: Kinder un Erwachsene erns nehmen un kompetent
machen

Da 6S eben nıcht NUur eine i1nderbiDbe g1bt, sollte I1an Kındern auch nıcht UTr

INe 1ınderbıDbe vorlegen. S o wıird ihnen unmittelbar VOT ugen geführt, dass
Kınderbibeln immer Bearbeitungen und Interpretationen der sınd und Je-
weiıls SanzZ indıvıduell gepräagt Ssind. elche Bıbelbearbeitung INan Kındern ZUT

erfügung tellt, äng Von mehreren Faktoren ab, dıe unterschiedlich gewichtet
werden können:

Zunächst ist das ind mıt seinen subjektiven Voraussetzungen, Gewohnheiten
und Vorheben in C nehmen: Für welches ınd soll dıe iınderb1ı1ıDe sein
(e1genes, atenkınd. Schulkınd)? Was benötigt dieses iınd Anregungen (Me:
dıtatıves, Spannendes, Was-1ıst-was-Aufmachung)” Braucht das ınd eher Mut-
mach-Geschichten oder ann siıch mıt herausfordernden Erzählungen QaUSsSeI-
nandersetzen und ungewöhnliıche Interpretationen aufnehmen? elche
spielt das Geschlecht, er und soz1iale Umfeld? Wırd berücksichtigt, dass jedes
ınd siıch 1m auTtfe se1lnes ulwachsens dynamısch verändert?

Dann spielen eigene Vorlieben, Überzeugungen und Intentionen keine geringe
Wıe sieht meıline eigene Biographie mıt Kıinderbibeln qus®? Was habe ich In

me1liner eigenen Erziehung elıebt oder gehasst? Was macht für mich eıne Be-
SCENUNS mıt CANrıistlichen nnalten aus (Information. Indoktrination. Manıpulatı-
on)? W arum wiıll ich für dieses 1ınd überhaupt eıne Kınderbibe kaufen Weı
die ern nıcht tun, weil MIr die bısherige Kınderbibe des Kındes nıcht DC-
fällt)?

Als ers Kriterien einer inderbibelbeurteilung tauchen in der ese die Fra-
SCn nach den Texten Un Bıldern auf e1 spielt abh und auch das ind als
Adressat eine Kaum 1m IC ist jedoch der Gesichtspunkt, dass jede

Zur anon-Debatte insbesondere im 1C auftf das Ite Testament siehe Andreas ahn
Canon Hebraeorum Canon Ecclesiae. /ur deuterokanonischen rage IM Rahmen der
Begründung Aalttestamentlicher Schriftkanonizität In HEUerTer römisch-katholischer Og2ma-
tik, Studien Theologie und Bıbel Z Münster 2009 SsSOWwI1e Julhius Steinberg: Die Ketuvim
ihr Aufbau und ihre Botschaft, Bonner biblıische Beıiträge 132 Hamburg 7006
Sıehe ausführlıich Gottiried dam Kinderbibeln Von Luther IR heute, in ntfon Bu-
her He.) „Im Himmelreich 1st keiner Ssauer “ Kinder als ‚xegeten, ahrbuch Kinder-
theologie Z uttga: 2003, 15721779
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Beurteijlung auch subjektiv VON der beurteilenden Person abhängıg ist Die ein-
schätzende Person selbst muit ihren eigenen lebensgeschichtlichen Erfahrungen
mıit der (Kinder-)Bibel und ihren eigenen theologischen, pädagogischen und DSY-
chologischen Überzeugungen schwingt ImMmer muit sowohl be1 einer Beurteijlung
1mM Buchladen, als auch be1 der wissenschaftlıchen Beschäftigung. Um DUr ein1ge
Beispiele NENNECN: Da wird eiıne 1ınderb1ıDe VON vornehereıin ausgeschlossen,
we1l INan als ind ausschließlich mıt Bildern dieser konfrontiert worden WAr.
Oder INan geht auf Konfrontationskurs, we1l der Verlag, AaUus dem e inderbibel
stammıt OWI1eESO schon nıchts (jJutes ahnen lässtKinderbibeln als Bearbeitung der Bibel  183  Beurteilung auch subjektiv von der beurteilenden Person abhängig ist. Die ein-  schätzende Person selbst mit ihren eigenen lebensgeschichtlichen Erfahrungen  mit der (Kinder-)Bibel und ihren eigenen theologischen, pädagogischen und psy-  chologischen Überzeugungen schwingt immer mit — sowohl bei einer Beurteilung  im Buchladen, als auch bei der wissenschaftlichen Beschäftigung. Um nur einige  Beispiele zu nennen: Da wird eine Kinderbibel von vorneherein ausgeschlossen,  weil man als Kind ausschließlich mit Bildern dieser Art konfrontiert worden war.  Oder man geht auf Konfrontationskurs, weil der Verlag, aus dem die Kinderbibel  stammt sowieso schon nichts Gutes ahnen lässt ... Oder man will selbst noch  einmal Kind sein und gönnt dem eigenen Patenkind die in Kindertagen selbst so  geliebte Kinderbibel (obwohl das Patenkind eigentlich zum Beispiel ganz andere  Bilder bräuchte ...). An einem Predigerseminar wurde die jüdische Kinderbibel  von Abrascha Stutschinsky den Vikaren/-innen als das Non plus Ultra angeprie-  sen. Aus großer Liebe zum jüdischen Glauben übersah man, dass es sich bei die-  sem Werk nur um alttestamentliche Erzählungen inklusive Legendenwelt der  Haggada mit massiven Moralisierungen und hinterfragbaren schwarz-weißen  Zeichnungen handelt.  Wer Jörg Zinks zahlreiche Veröffentlichungen schätzt, sieht seinen biblischen  Kinderroman vielleicht schon deshalb positiv und erkennt nicht die fragliche  Schöpfungstheologie, die Problematik einer Rahmenerzählung oder den bedenk-  lichen Verzicht auf Jesusdarstellungen. Da wird Kinderbibeln teilweise überzo-  gen bzw. einseitig eine „antijudaistische‘ Ausrichtung vorgeworfen oder die Fra-  ge von Sexualität und Körperlichkeit eindimensional in den Mittelpunkt ge-  stellt.” Stellen theologische Reflexion und Berücksichtigung historisch-kritischer  Erkenntnisse wirklich so eindeutige Kriterien dar, wie einige Veröffentlichungen  einen glauben machen können? Kann man überhaupt so generell von gesicherten  historisch-kritischen Erkenntnissen sprechen, die in jedem Fall in eine Kinderbi-  bel Eingang finden müssen?  Schließlich ist die Kinderbibel selbst unter verschiedenen Aspekten unter die  Lupe zu nehmen: Soll das Kind selbständig in der Kinderbibel blättern oder er-  fährt es Begleitung durch Erwachsene? Welche Inhalte vermittelt das Buch? Wie  wirkt die Aufmachung und Bebilderung auf mich?  Wer mit dem Vorhaben „schwanger geht“, eine Bibel für Kinder zu machen,  ist zu bewundern. Sind doch etliche Klippen zu umschiffen, um ein theologisch  und pädagogisch verantwortetes Exemplar „zur Welt zu bringen“: Unerklärli-  ches zwischen Himmel und Erde, Antijudaismus, Sexismus, Gewalt in biblischen  Geschichten. Die Enfstehung von Kinderbibeln aus der Hand Erwachsener ist  daher als dynamischer Prozess anzusehen, in den verschiedene Faktoren und Mo-  29 Siehe die Beispiele bei Reiner Andreas Neuschäfer: „Nichts für Kinder ...!?“ — Wie Kin-  derbibeln Sexualität zur Sprache bringen, in: Rainer Lachmann u. a. (Hg.): Kinderbibeln.  Ein Lese- und Studienbuch, Münster 2006, 101—-109.Oder Ian wiıll selbst noch
einmal ınd se1n und gonn dem eigenen atenkın: dıe in Kındertagen selhbst
geliebte Kınderbibe obwohl das Patenkiınd eigentliıch ZU eispie SanzZ andere
Bılder bräuchte An einem Predigerseminar wurde die Jüdısche Kınderbibe
VON Tascha Stutschinsky den 1karen/-ınnen als das Non plus ra ngeprie-
SC  = Aus großer AC 7R jJüdiıschen Glauben bersah INan, dass sıch be1 dıe-
e Werk Ur alttestamentliche Erzählungen inklusive Legendenwe der
Haggada mıt massıven Moralısıerungen und hınterfragbaren schwarz-we1i1ßen
Zeichnungen handelt

Wer Jörg 1in zahlreiche Veröffentlichungen schätzt, sıeht seinen biblischen
Kınderroman vielleicht schon deshalb DOSIUV und erkennt nıcht dıe Iraglıche
Schöpfungstheologie, die Problematı einer Rahmenerzählung oder den bedenk-
lıchen Verzicht auf Jesusdarstellungen. Da wırd Kıinderbibeln teilweıise über7zo0-
SCH DZW einselt1g eine „antı]udaistische‘‘ Ausrıichtung vorgeworfen oder die Fra-
SC VOoNn Sexualıtät und Körperlichkeıit eindimens1onal 1ın den Mittelpunkt HC
stellt.*” tellen theologische Reflexion und Berücksichtigung historisch-kritischer
Erkenntnisse wirklich eindeutige Krıterien dar, Ww1e einıge Veröffentlichungen
einen glauben machen können? Kann Ian überhaupt genere VON gesicherten
historisch-kritischen Erkenntnissen sprechen, die in jedem Fall in eine ınderbi-
bel Eıngang finden müssen?

Schließlic ist die Kinderbibel selbst verschiedenen spekten die
Lupe nehmen: Soll das ind selbständig in der Kınderbibe blättern oder CI -

6sS Begleitung Ürc Erwachsene? elche nhalte vermuittelt das ucC Wiıe
wiırkt die Aufmachung und Bebilderung auf mich?

Wer mıt dem orhaben ‚schwanger geht“, iıne 1ıbel für Kınder machen.
ist bewundern. Sınd doch tlıche Klıppen umschiffen, eın theologisc.
und pädagogisch verantworteltles xemplar &Ur Welt bringen“‘: Unerklärlı-
ches zwıischen Hımmel und Erde, Antıjudaismus, Sex1smus, Gewalt in bıblıschen
Geschichten. Die Entstehung VON iınderbıibeln AaUus der and Erwachsener ist
er als dynamischer Prozess anzusehen, in den verschiedene Faktoren und Mo-

Siehe die Beispiele bei Reiner Andreas Neuschäfer: „‚Nıchts für Kınder K Wiıie Kın-
derbibeln Sexualität ZUur Sprache bringen, in Rainer Lachmann Hg.) Kınderbibeln.
Fın Lese- UN: Studienbuch, Münster 2006, 101—109
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five In unterschiedlicher Intensıtät einfheßen. Zum e1ispie können finanziıelle
Aspekte, Vorlieben des Lektorats, Verlagstradıtionen, Zeıtrahmen, Relevanz der
Ilustrationen, die Bedingungen des Buchmarktes eine erhebliche be1 der
Entscheidung für dıe konkrete Ausformung einer iınderbıiıDbDe pielen Diese Kın-
flüsse können dominant se1n, dass 6S in einem Aufsatz ınderbıbeln
e1 [an So be1 der Produktion VOoN Kınderbibeln „nıcht viel konzepti-
neller Potenz und bewusster Absıcht 30

Selbst WeNNn dies stimmen sollte und die Auswahl bıblıscher Passagen zumın-
dest teilweise W1  Urliıc ist, hestimmt die faktische Kollektion die Vorstellung
VON der mit und ist bıbeldidaktıisch und bıbelpädagogisch In 1C neh-
INeCenN. Die Ilustratoren/-ınnen tragen oft schwer ihrer ürde, denn dıie Bılder
graben sıch evtl ti1ef 1Ns Gedächtnis ein und werden ein en lang in sıch Fas
SCH, den Wahrheitsgehalt immer wıieder veriılizieren oder sıch davon
distanzıeren.

Wer die Umschlaggestaltung einer inderbıbe wahrnimmt, erfährt oft
schon Grundlegendes über den Charakter und das Selbstverständnis des Titels
Es g1bt unendliche Formulierungen VON ‚Kınderbibel“ über „Die große Kıinder-
bıbel“ oder „Die große bunte Kınderbibel“ und „Miıt Gott unterwegs” bis hın
„DIie NCUC Bilder-Bıbel für Kınder““ und „Eıne Arche voller Geschichten Die

für Kınder‘““ oder „Die coolste 1BI zwischen und Texas“ (
EKın untrügliches Zeichen für die gründlıche theologische und pädagogıische

Arbeit ist das Verhältnis der Bılder zu exfi oder dıe rage, INan falsch dar-
gestellte bıblısche Sachverhalte noch akzeptieren annn Z eispie WarTr aVl
(rot-)blond und nıcht schwarzhaarıg; der „verlorene‘“ Sohn kniete nıcht VOT Se1-
Ne Vater:; dıe verral nıchts über die Ursache, das pfer Kaılns
nıger bewirkte uUuSW

121e 1te verweıisen auf e Altersgruppe: Baby-Biıbeln, ADIe für die
SanzZ Kleinen“, 1x1-Bücher acht biblischen Geschichten, Suchbibelbücher,
Pop-up-Kinderbibeln, Bıbelgeschichtenbücher mıiıt al-, Bastel-., Rubbel-. RÄt-
sel- oder Spielangeboten, Kombi-Pack-Kınderbibeln mıt Plüschtieren, Malstıften
oder Musıkkassetten, Sachbücher ZUT 1ıbel, 1bel-Comics, Jeenager- oder Ju-
gendbibeln oder eben ‚„kKlassısche" Kıinderbibeln

Egal für welches Exemplar INan sich entscheı1idet, die Oual der 'ahl kann e1-
nenm Urc noch zute Oder Zul gemeinte „Hıtlisten VONnN Kinderbi  In  66 nıicht
abgenommen werden }erst recht nıcht, WEeNn neben der Kınderbibe selbst auch

Raılner Lachmann: Vergleich, 2008 (vgl Anm. 26), 153
31 Zu Gen siehe twa Raıiner Lachmann: Frieden kinderbiblisch buchstabiert, In Norbert

Ammermann U, Hg;) Frieden als .abe und Aufgabe. eıträge ZUFr theologischen Frie-
densforschung. Festschrift für Reinhold Mokrosch, Göttingen 2005, 213224
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cdıie einschätzende Person und das 1ınd als Faktoren be1l der Beurteilung aufge-
NOININECN sind.*“

Letztliıch werden diese einzelnen Faktoren auch noch unterschiedlic gewiıch-
tet Während für den einen das iınd im Mittelpunkt steht, hat eine andere die
problematischen Selten der eigenen christliıchen Erziehung VOT ugen oder wıll.
dass das iınd die gleiche ‚tolle“ Kınderbibe hest WI1IeE S1e selbst Andere wliede-
ru lassen diese beiden Faktoren außer cht und konzentrieren siıch SaNzZ auf die
Kınderbibe selbst

En für die Einschätzung9
Kinderbibeln Das Kind mit seiınen Vorlieben,

Gewohnheiten und
Voraussetzungen
Die beurteilend Person mit
ihren Vorlieben, Überzeugungen
und Absichten

DIe Kinderbibel In Text,
Illustration, Gestaltung USW.

DIe Dersönliche Gewichtung der
einzelnen aktoren »W A O E UE  Ba R YT

N  DD
}

„Empfehlungslisten“ für Kinderbibeln, w1e S1e immer wıieder veröffentlich oder
als ‚Kinderbibel-TUV“ eingefordert werden, sınd allerdings Ur begrenzt hılf-
reich. Denn S1e sınd zume1ist Von starren Beurteilungen gepräagt und lassen wen1ig
Freiraum für eigene Einschätzungen. Angemessen wäre, WeNnn be1 olchen Emp-fehlungen erst einmal Fragen und Wünsche für eine ‚‚ gute. Kınderbibel eweckt
und Antworten eben nicht generalısiert würden. Hılfreich waren zukünftig ublı-
kationen, die ZWarTr Hintergrundinformationen und Hilfestellung für eine Dıiagno-

die and geben, aber letztlich die Lesenden selbst kompetent für eine e1ige-indıviduelle Eıiınschätzung machen und ihnen dıie Freiheit lassen, ungewöhnli-
che Entscheidungen reififen

Letzten es ist be1 em gut gemeıinten und gut durchdachten Ermessen
immer ecdenKen, dass Kınder nıcht 1Ur passıve Rezıpienten relig1öser Medien

ute Beispiele sind Religionspädagogisches Amt der Ev Kırche iın Hessen und Nassau
Hg.) Kinderbuc. Bıbel? Aktuelle Kınderbibeln LM Überblick, Darmstadt 2006 und Emp-fehlenswerte Kinderbibeln, Wissenswertes ZUur Bibel, Göttingen, Bonn 2011 sowle Chris-
toph Holzapfel Empfehlenswerte Kınderbibeln, Bonn 2012 (abrufbar unter.
http:// www.medienprofile.de/images/uploads/literaturlisten_pdf/empfehlenswerte_kinderbibeln_1 10.pdf)
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sınd. Sıe genießen nıcht 11UT Dassıv und lassen es über sıch ergehen. Vielmehr
sınd S1e als ubjekte erns nehmen, die ählg und 1n der Lage sınd, in der Aus-
einandersetzung mit Kıinderbibeln eine aktıve spielen und Fantastisches
Von Fragwürdigem unterscheıiden. Kınder fragen nach, melden Ungereimthei1-
ten d halten auch mal e1n Bıld ınfach 5 WEeNN ihnen nıcht gefällt oder
ngs macht USW.

Wıe Kınder cdıie bıblıschen Geschichten aufnehmen und auffassen, leg! letzt-
iıch nıcht ın uUNsSseTCET and uch ob die Bıbeltexte aufgenommen werden, ist
etzten es en och ist MIr persönlıch wichtig, dass Kınder dıe als
eine geEWISSE Autorität schätzen lernen: und das bedeutet auch: a ich kritisie-

dıe 1ıbel, sondern ich werde VonNn ihr in rage gestellt, ermutigt, ermahnt, SC-
röstet USW. SO sprach sıch schon Dietrich Bonhoeffer aTtfur auUS, „dem biblischen
ext gegenüber dem usleger die eigene Stimme erhalten, ihn VOT dessen
Usurpatıon bewahren.  635 Hıerbe1 steht eben nıcht ausSsc  1eßlich eine Methode
1Im Vordergrund, sondern eiıne Einstellung DZW Grund-Haltung, die den tieferen
Tun: als „Wort Gottes“ WIE ihn dıie selbst beansprucht nıcht außen VOT

lässt, sondern bewusst 1Ns ple bringt. [Dies Mas sich in der Prax1is ganzZ VeTI-
schieden auswirken, sollte aber immer verdeutlichen, dass CS sıch be1 der
eben kein Buch „WwIlie jedes andere*“ handelt.* I iese Haltung kann sıch form-
10s rein innerlich vollzıiehen und für andere verborgen le1ıben; möglıch ist aber
auch,. s1E ıtuell formen. WIeE 6S Fulbert Steffensky NCUu entdecken geforde
hat SO kann INnan beispielsweise auch 1mM Lernort Schule aNTCZCNH, VOT dem Lesen
der kurz innezuhalten oder bewusst schweigen.”

ıne bewusste Beschäftigung miıt ınderbıibeln regt ZUuU Nachdenken und
Hinterfragen

eiliche CNrıistiliche Bıldung und Begleitung habe ich selbst als jJunger ensch
rlieht?
Was hat mich als Junger Mensch gefördert, worauf hätte ich heber verzichtet?

37 eier Zimmerling: Bonhoeffer als Praktischer Theologe, Göttingen 2006, Zur Verhält-
nısbestimmun: VONn Spirıtualıtät und Schriftmeditation sıehe Sabine Bayreuther: Meditatt-
ON Konturen einer spirituellen Praxıis In semioOtischer Perspektive, Arbeiten ZUT Praktı-
schen Theologie 4 $ Leipzig 2010
SO überzeugt Thomas Nauerth in seiner Habilıtation Fabelnd denken lernen. Konturen
hıblischer Dıdaktık Beispiel Kıinderbibel, beıiten ZUT Religıionspädagogik 4 'g Göttin-
SCH 2009 mit ganz wesentlichen Einsichten in bibeltheologischer Perspektive und weist
auf, wIie problematısch ist, jeweils moderne historisch-kritische Einsichten als Maßstab
für die Beurteilung Von Kınderbibeln anzuführen.

35 Impulse, Ideen und Informationen azu biletet Reiner Andreas Neuschäter Das hrennt mır
auf der eele. Anregungen für INe seelsorgliche Schulkultur, Das brennt mMI1r auf der Seele
Basısband, Göttingen 2007
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elche heutigen Überzeugungen und Zweiıfel en In dieser en eıt ihre
Wurzeln?
Was leitet mich abe1l, WENN ich jungefi Menschen die nahe bringen
möchte?
elche bıblıschen Geschichten brauchen jJunge Menschen für das Erleben e1-

Chancen und Grenzen?

. Eindeutiges oder Auseinandersetzung?
Während manche Kınderbibeln eın eindeutiges (!) Bıld der vermitteln, las-
SCIH andere viel Freiraum ZUT eigenen Auseinandersetzung, Drovozieren oder ble-
ten Raum für die eigenen inneren Bılder des Kındes Be1l vielen 1ınderbibeln
lässt siıch schon 1m Vorwort oder 1te erkennen. ob CS be1 der inderbibel-
veröffentlichung Moralisierendes ging Wenn beispielsweise biblische Figu-
recn lediglich als Vorbilder vorgestellt werden und inflationär mıt egriffen WI1IeE
gul und böse UMISCSANSCH wird) oder tatsächlic die einmalige „Gute ach-
riCht“.36 Be1i der Eınschätzung VON Kinderbibeln? hat sıch bewährt, insbesondere
auf fünf Punkte achten, die INan sıch einer and aDzanhnlen kann:

elche Assozlationen rufen der Tıtel un dıe Aufmachung hervor?
Wiıe wırd (rott VOT ugen gemalt und WI1Ie In se1lner Rätselhaftigkeıit SC-
tellt?
Wiıe wiıird Jesus 1Ns pl1e gebracht?
Wiıie ist der Erzählstil und die Wa
Welchen INnaruc machen dıe Bılder Un Illustrationen?

36 Siehe grundsätzlich ZU Verständnis ethischen Handelns Reiner Andreas Neuschäfer:
; und uUNsernNn kranken Nachbarn auch!“ Soz1ilal-diakonisches Engagement als Konkreti-

christlicher in Christian eIrmMaAann Hg.) Leben ZUuUr hre Gottes. Konkretionen,
Themenbuch ZUF Christlichen Fthik Z Wiıtten 2012, 335354
Grundlegende Einsichten und Einschätzungen sınd entdecken be1i Annelı Baum Resch
Kritisch-konstruktive Analyse Von Kinderbibeln, 1n: Gottfried Adam, Raıiner Lachmann
Hg.) Kinder- und Schulbibeln. Probleme ihrer Erforschung, Göttingen 1999, Z
und Anneli Baum-Resch: „Rebekka eın wenig schüchtern“‘ Frauen des Ersten Testa-
ents in Kıinderbibeln, in Gottfried dam Heg.) Das Ite Testament In Kınderbibeln
(vgl Anm. 14), 101—109



18 Reiner Andreas Neuschäfer

Frag-Würdiges für die Einschätzung
von Kinderbibeln

Weilche Assoziationen rufen
itel und Aufmachung hervor”?

Wie ird Gott Vor Uu|
gemalt”

Wie ird ESUS Ins piel
gebracht”?

a Wie sind Frzählstil und
Wa

Welchen Indruc machen die
Bilder und IHustrationen”

ine Kernfrage er Kınschätzung ist dıe der Grundbotschafi geht 6S eine
„Gute achricht‘  66 oder beispielsweise oral? Was ist damıt gemeınt, WEn

VonNn den „besten‘”, „schönsten‘“‘, „spannendsten“ oder „feurıgsten“ Geschichten
der 1be]l gesprochen wird? Wiıe sıieht die Kınderbibe auf der Ollıe der ‚Erwach-
senen‘“-Bıbel AUs (Vergleich Original Bearbeitung)? erden die bıblıschen
Sachverhalte sprachlich ANSCHICSSCH wlieder gegeben? Hınter der Sprache steckt
auch eine theologische Ernsthaftigkeıit. Ausschmückungen und Hinzufügungen
verschieben oft die Akzente

Es ist ZU eispie gul, WEeNN die Erzählweise berücksichtigt, W as 1im ext
selbst steckt Informatıion. Sınn, Gefühl und andlung. Dieser Reichtum eines
Textes ist entdecken und entfalten. Die Kunst besteht darın, das VOoO ext
Gemeinte ohne Verlust oder Verfälschung in die Worte bringen, dıe heutigen
Kındern in etwa das W as einerseıts die ursprünglichen Hörer/-innen VeTI-

standen en und andererse1its Gott Ure se1in Wort ktuell signalısiıeren möch-

Erstaunlic sind manchma[l die konkreten Übersetzungen für schwierige Sach-
verhalte Ww1e etiwa für Dämon Ausdrücke WwI1Ie „Quälgeıst‘”, „Monster 1im Kop
u,. A., oder die Bezeichnung „oberster Safteinschenker‘‘ für den Mundschenk des
Pharao
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Wıe sıeht 6S in puncto Sprache miıt den Namengebungen der Orte und Perso-
nen AaUs: oah oder Noach? eseK1e oder Ezechitel? See Genezareth oder See
Gennesaret? Gethsemane oder Getsemanı?

Kıinderbibeln sind nıcht zuletzt auch als wesentlicher Beıtrag für die OFrde-
runNnS oder Hemmung religiöser Sprach- und Ausdrucksfähigkeit anzusehen. Wiıe
in iınderbıbeln Sprache gefunden wiırd, verschlıe oder eröffnet Jungen Men-
schen eine vieldimensionale und multioptionale Wiırklichkeit

A Wıe wird Gott vorgestellt? Wıe stellt sıch Gott vor?

In der ist auf sehr vielfältige und unterschiedliche Weise VON Gott dıie Rede
nıcht weniger sollte dies In einer i1ınderbıDe der Fall sein.“® Wenn z.B auch

VoN den dunklen, undurchschaubaren Seıiten Gottes rzählt wird, entspricht dies
der Ambivalenz, in der Kınder ihre Waiırklic  el (und auch ihre Erziehenden
erfahren

Nur selten findet INnan noch einen sogenannten „Poliziısten-Gott‘‘, der die Men-
schen in gut und DÖse, gehorsam und elicohnen aufteilt, und der oft als Nega-
tivfolie für nıcht weniger fIragwürdige Gottesvorstellungen funglert(e).

Wilie behutsam geht eine i1inderbıbe mıiıt der Vorstellung u Gott WISSEe und
könne immer alles? Ble1bt bei der vermittelten Gottesvorstellung auch Raum für
das Geheimnisvolle und Rätselhafte SOWIe Unverständliche und Unfassbare des
bıbliıschen Gottes?

Jesus

Vıelsagend ist, welcher Jesus den Kındern ın einer inderbiıbe präsentiert wird,
Die Bılder bestätigen oft das Jesusbild, das auch im ext vermuittelt wird. Eın
„menschlıicher“‘ Jesus betont das Daseın Jesu als Jüdischer Mannn in Israel Wo
eine Linıie ZU en Testament SCZOSCH wırd und die kulturelle SOWIe relıg1öse
Mıtwelt Jesu In Erscheinung trıtt, kann das sehr hilfreich seIN, Jesus eingebettet
In eıne bestimmte eıt und Gegend sehen. ber mıt „ JEeSus War Jude*“‘ ist eben
In evangelischer Perspektive noch längst nıcht es gesagt!”

Weniger menschlich geht 6S A WECNN die Auswahl der neutestamentlichen
Texte einen Zauber- bZw Wundermann nahe egen Auf der anderen Seıite VO

38 Ich formuliere hier bewusst Gottesvorstellungen und NIC Gottesbilder, da mıit Letzterem
sehr die Vorstellung verbunden wird, als handele sıch be1l ott lediglich ein Pro-

dukt menschlıicher Phantasie unı Erfahrung. Gottesvorstellungen s1gnalısıert stärker, ass
sich sowohl Menschen ;ott vorstellen als uch CGjott selbst sich Menschen vorstellt!
Siehe die Beıträge in Hans-Gerd Wiırtz Hg.) Der Fremde aus Nazareth. Jesus Christus INn
Kinderbibeln, Schriften ZUTr internationalen Kultur- und Ge1isteswelt 20, Weimar 2004
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Pferd gefallen ist eiıne Darstellung Jesu als kınderheber ünglıng, der mıiıt Kındern
Ponyreıten spielt, bevor iın Jerusalem einzıieht.

Manche ıte] tellen Jesus vorwıiegend als ‚„ T’at-Mensch“, „Beziehungs-
mensch“‘ Ooder „glänzender Redner‘“ dar

53 Wenn das Bıld das Wort erschlägt190  Reiner Andreas Neuschäfer  Pferd gefallen ist eine Darstellung Jesu als kinderlieber Jüngling, der mit Kindern  Ponyreiten spielt, bevor er in Jerusalem einzieht.  Manche Titel stellen Jesus vorwiegend als „Tat-Mensch“, „Beziehungs-  mensch“ oder „glänzender Redner“ dar.,  5.3 Wenn das Bild das Wort erschlägt ...  Bilder spielen in Kinderbibeln eine ganz entscheidende, nämlich kaufentschei-  dende Rolle. Schon auf den ersten Blick machen sich Leser/-innen aufgrund der  Bebilderung auch ein „Bild“ vom Buch. Der Stil der Bebilderung weckt eine Er-  wartungshaltung dem Text gegenüber. Die Illustrationen beeinflussen oft lebens-  lang bestimmte Bilder, die sich Menschen von Menschen, von Gott, vom Leben  usw. machen.  Eine Illustration ist darauf zu überprüfen, ob sie den Text verfälscht oder ef-  fekthaschend missbraucht. Die Bebilderung sollte nicht lediglich den Text illust-  rativ wiederholen, sondern Innovatives bieten, ein Mit-Denken der betrachtenden  Person in Gang setzen und eine Art Angebot darstellen. So bleibt in jedem Fall  auch Platz für die eigenen, außerordentlich wichtigen inneren Bilder.  Im Übrigen haben Bilder in den jeweiligen Typen von Kinderbibeln unter-  schiedliche Funktionen: manche laden zum meditativen Betrachten ein (Ruhe,  Sich-Einlassen), andere wollen mehr zur Auseinandersetzung anregen und eigene  Denkimpulse provozieren. Wieder andere intendieren das Wecken oder Korrigie-  ren innerer Bilder.“  Kinderbibelillustrationen vermitteln auch Informationen zur Mitwelt, Lebens-  weise usw. der biblischen Zeit. (Eine kulturelle und geographische Authentizität  wird durch Bleichgesichter mit Stupsnasen jedenfalls nicht erreicht.).  Bilder setzen einen inhaltlichen Schwerpunkt in der Weise, welche und wie sie  die bestimmte Sequenz einer Geschichte veranschaulichen. Interessante Entde-  ckungsreisen kann man hinsichtlich der Darstellung und Erwähnung von Körper-  lichkeit unternehmen. Zum Beispiel wuchern oft üppigste Büsche vor Adams  Genitalien, Evas Körper wird einerseits jugendlich, andererseits in die Jahre ge-  kommen dargestellt und König Sauls Gang zur Toilette wird nirgendwo angedeu-  tet  Auch von den vielen Möglichkeiten der Illustration her ist es nicht verkehrt,  dem lesenden Kind mehrere verschiedenartige Kinderbibeln zuzumuten und eine  Vielfältigkeit von Vorstellungen zu ermöglichen. Jedenfalls ist eine Authentizität  40 Siehe die Beispiele bei Marion Keuchen: Was umrahmt die Arche Noah? Rahmende Illust-  ration von Gen 9-11 in Bilder- und Kinderbibeln, in: Kerstin Schiffner u. a. (Hg.): Fragen  wider die Antworten. FS Jürgen Ebach, Gütersloh 2010, 103-119.Bılder pielen in ınderbibeln eine SanzZ entscheidende, ämlıch kaufentschei-
en!| on auf den ersten IC machen siıch Leser/-iınnen aufgrun‘ der
Bebilderung auch eın ABg VO Buch Der Stil der Bebilderung weckt eıne Kr-
wartungshaltung dem ext gegenüber. Die Ilustrationen beeinflussen oft lebens-
lang bestimmte Bılder, die sıch Menschen VOoNn Menschen, Von Gott, VO en
us  z machen.

ıne Ilustration ist darauf überprüfen, ob S1E den ext verfälscht oder ef-
fekthaschen: missbraucht. Die Bebilderung sollte nıcht lediglich den ext iıllust-
ratıv wiederholen, sondern Innovatıves bieten, e1in ı1t-Denken der betrachtenden
Person in Gang setizen und eiıne Angebot darstellen SO bleibt in jedem Fall
auch atz für die eigenen, außerordentlic wichtigen Inneren Bılder.

Im Übrigen en Bılder in den jeweıligen ypen Von 1ınderbibeln er-
Schı1ediliche Funktionen: manche en ZU meditatıven Betrachten eın uhe,
Sich-Einlassen), andere wollen mehr ZUT Auseinandersetzung AaNTCSCH und eigene
Denkımpulse provozleren. 1eder andere intendieren das ecken Oder Korr1iglie-
Icnh innerer Bilder.“

Kınderbibelillustrationen vermitteln auch Informationen ZUT ıtwelt, Lebens-
weIlse us  = der bıblıischen eıt ine kulturelle und geographıische Authentizität
wırd urc Bleichgesichter mıt Stupsnasen jedenfalls nıcht erreicht.).

Bılder setzen einen inhaltlıchen Schwerpunkt in der Weıse, welche und WIE S1e
die bestimmte Ddequenz einer Geschichte veranschaulichen. Interessante ntde-
ckungsreisen kann Man hinsıchtlich der Darstellung und rwähnung VON KöÖörper-
ichke1l1 unternehmen. Zum e1ispie wuchern oft üppigste Büsche VOT ams
Genitalıen, Vas Körper wırd einerseılts Jugendlich, andererseılts In die TE SC-
kommen dargestellt und Öön1g auls Gang ZUT Tolnlette wıird nırgendwo ngedeu-
tet

uch VON den vielen Möglıchkeiten der Ilustration her ist 6S nıcht verkehrt.
dem lesenden iınd mehrere verschiedenartige inderbibeln Zzuzumuten und eine
Vıelfältigkeit Von Vorstellungen ermöglichen. Jedenfalls ist eiıne Authentizität

1e. die Beispiele be1 Marıon Keuchen: Was umrahmt die:03| Rahmende Illust-
ration VOon Gen Q in Bılder- und Kınderbibeln. in Kerstin Schiffner Hg.) Fragen
wıder dıie Antworten. Jürgen Ebach, Güterslioh 10, 103—1
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VoN Bıld und Geschichten-Aussageabsicht anzustreben.“ Wenn ZU e1spie
beim Gleichnis VO wledergefundenen der Aspekt der Freude nıcht ZUu

/ug kommt, ist INan der Erzählung nıcht wirklıch erecht geworden.

Eindrücke ZUTr Kinderbibelgestaltung und .dida

Ks ist nıcht unerheblich für die Charakterisierung DZW Kennzeichnung als
DZW. Kınderbibel, WEeNnNn der ursprünglıche lıterarische Zusammenhang bıblischer
Texte in Kıinderbibeln weitestgehend wegfällt, Verkettungen NeCUu geschlossen
werden und en Makrozusammenhang kreiert WIrd.

Entsprechen egen sıch insbesondere olgende NCUN konkrete Forderungen
für eine, dıe Kınderbibel als Bıbelbearbeitung und die Textauswahl als 1Delher-
meneutische Problematıik reflektierende Kınderbibelliteratur nahe:

Die Subjektivıtät er Auswahl legt eine enlegung eigener Hıntergründe
und Motive in einem Vorwort, einer Eınführung oder ahnlıchem nahe.
Jede Kınderbibe sollte eine Polyphonie der bıblıschen Vorlage bieten (sonst
ist SIE 1Ur e1in eseDuC bıblischer Texte; aber keine Kinderbibel).”“
Die Stimmigkeıt der Selbstpräsentation als ınderbibel ist evaluıleren.
Kınderbibeln en ein Gesamtbild ‚Bıbel” eröffnen, das auch Verknüp-
fungen und Vernetzungen ermöglıcht.
In 1inderbibeln ist der Rückbezug ZUrTr anzubahnen (Belegstellen ollten
aher andar: se1n).
Die Gestaltung einer Kınderbibel sollte Wiedererkennungscharakter ZUTrT oll-

en
Eın Angebot mehrerer Kınderbibeln erweiıst jede inderbıbe als eiıne Varıan-

Von vielen möglıchen Bıbelbearbeitungen.
Die Voraussetzungen der eigenen Auswal  erien sınd benennen.

41 Vgl Beıispiel Von as 1:5 Christian Marker ‚Eın ater hatte Wwel Söhne Die
‚Parabel von den beiden Söhnen‘ (Lk 51 1-32) 1mM Spiegel ausgewählter Kınderbibeln. in
oOrum religion 35 2010, 5 31—39
Ihomas Nauerth formuliert mit erwels auf Wolfgang lafkı „Den ausgewählten Texten
MUuSsSS in diesem spezliellen ınn Exemplarıtät zukommen, mussen siıch ‚allgemeınere Pa
sammenhänge, Beziehung, Gesetzmäßigkeiten, Strukturen, Wiıdersprüche, Handlungsmög-
lıchkeiten erarbeiten lassen‘, WwIe Ss1e einer D' entsprechen, enn ansonsten legt
eın Lesebuch biblischer exte VOTL, ber keine Kınderb Um dieses jel erreichen,
INUSS jede Textauswahl demnach se1in VOon einem Gesamtverständnis dessen, Was
mıit Bıbel bezeichnet wird und s1e INUSS dieses Gesamtverständnis abbilden Möglıcher-
welse mussen von diesem Gesamtverständnis aus ann uch exte aufgenommen werden,
die bislang anhand der Kriterien Zielvorstellung und edurtnıs der er nicht in den
IC worden sind", Nauerth Konturen, 2009, 133
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Empfehlungslısten Kinderbibeln ollten falırerwelse eine 1e€ Tıteln
widerspiegeln, eiıne Fragehaltung intendieren und eiıne Entscheidung nıcht
vorwegnehmen.

16 in jedem Eınzelfall, aber doch 1ın der Gesamtanlage derel mıiıt Kındern
sollte dort, Bıbelbearbeiıtungen für Kınder eiıne wesentliche spielen,
immer auch e1in Interesse der selbst anvısıert bZzw inıtnert werden. DIies
kann ure das Modell einer ‚„‚wachsenden Bıbel“ ıTolgen, indem entsprechend
des Alters oder der persönlıchen und oder geistlichen und geistigen Entwick-
Jung eines Kındes die Kinderbibel-Ausgaben varıleren. Daraus erg1ibt sıch 1bel-
didaktıiısch und bıbelpädagogisch, dass schon be1 jungen Menschen grundlegende
Kompetenzen für eiınen selbstständıgen Umgang mıiıt bıblischen Passagen AaNZU-

bahnen und fördern Ss1nd. Christine eents formuherte 1im IC auf die 1blı-
schen Bıiılderbücher VON Kees de Kort („Was uns die erzählt  .. uttga:
967f1.) entsprechend: „Geschichte für Geschichte einzeln gründlıc erschlıe-
Ben, Jässt aum für cdie Chance, später NCUC, schwierige Zusammenhänge krıtisch
und ohne Entstellungen erschließen.  «45 Hiıer wırd der prozessuale und dyna-
miıische Charakter eiıner Annäherung die eutliıch, die über einen änge-
Icn Zeitraum und nıcht eindimens1ional, sondern mehrperspektivisch erfolgt.

ber dıe Wahrnehmung der und Hınführung ZUT selbst IC das Modell
einer „wachsenden Bıbel*“ kann den Kındern als Reziplenten einer ınderbıbe
der Konstruktionscharakter des Kanons einer inderbıDbDe VOT ugen eführt
werden: Der Kanon einer 1ınderbıbe ist immer eiıne spezifische Auswahl, die
extie unberücksichtigt lässt, die nıcht unbedingt aqaußer cht lassen sind, die
aber evt]! NUur er ausführlicher!) in anderen Bibelbearbeitungen entdecken
oder eben auch 1UT 1n der selbst fınden SInd.
er ist mit dem Bezugspunkt einer relıg1ösen Medienkompetenz aTiur

plädieren, anhand der rage des Kinderbibelkanons schon Kındern auch medien-
kritisch vermitteln, dass eın gegebener ext (und eben auch die DbZW ein
bıblıscher Text!) urc eine andere Person verändert werden ann und somıit jede
Bibelbearbeitung für Kınder einen potentiell sanktıonilerten Kanon bıblischer
Passagen enthält, der nıcht ınfach NUur hıinzunehmen ist, sondern hinterfragt und

43 Christine Reents Das 'Alte estamen in Kinderbibeln. Eigenständigkeıit der Verchristli-
chung?, 1n: Gottfried dam Hg.) Das Ite Testament In Kinderbibeln (vgl
Anm. 14), 41—58, 1er Siegfried 1etz und ]Dieter OFr'| veröffentlichten se1it 1977 mus1-
kalısche Umsetzungen der Kees de ort-Reihe, beispielsweise als Doppel-CD in Neuauf-
lage „Gott erschafft die Welt / Selıg se1d hl'“, Gre1ifenstein 1999 Vgl uch die Arbeitshilfe
ZUT entsprechenden Weihnachts-CD „Christus ist geboren, halleluja” VO  a Dheter OT Ar-
heitsbuch Weihnachten. Informationen, Praxistipps und Projektideen für Schule und (re-
meinde. Calwer Arbeitsmaterialıen, Stuttgart 2006
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kritisiert werden ann  44 Damıuıt junge Menschen und Erwachsene Letzteres le1s-
ten können, ist be1 ihnen neben der Sachkompetenz entsprechend eıne analytı-
sche DZW diagnostische Kompetenz 1m 1NDI1C auf das Erkennen und Verstehen
von Bearbeitungen der anzubahnen.

Dieses medienkritische Potential ist auch für die gemeindepädagogische ApG
beıt mıt Jugendlichen und Erwachsenen nutzbar machen, indem den kınder-
bibliıschen Spuren in der Biographie nachgegangen wıird und ideologiekritisch
Machtfaktoren (kınder-)biblischen Vorzeichen aufgedeckt bzw ZUur Spra-
che gebrac werden: elche bıblıschen Passagen wurden mIr WIEeE präsentiert
und welche wurden mıt welcher Absıcht bzw welchen Vorzeichen be-

oder unbewusst ausgespart?
DIe rage nach einem Kınderbibelkanon und der Auswahl bıblıscher Passagen

In iınderbibeln in bıbelhermeneutischer und theologischer Perspektive ist VonNn
den stärker pädagogischen und entwicklungspsychologischen spekten ZWar

untersche1iden, aber nıcht WITKI1C tTennen Kın Sıgnal aliur ist, dass bislang
keine homogenen Lösungen ZUur Textauswahl vorliegen und CS etzten es
auch nıcht alleın auf die Auswahl VoNn JTexten selbst ankommt, sondern auf deren
Präsentation pädagogischen und entwicklungspsychologischen Gesichts-
punkten Somuit erübrıgt sıch die rage, ob die eın Buch für er ist, Was
in der Kıinderbibelforschung zumeıst pauscha verneımt wird mit dem Hınweis
darauf, dass dıie nicht für Kınder geschrieben S@1.: Diesbezüglıc plädiere
ich für einen Perspektivenwechsel, der die Kınder als vollgültige Teılhaber jener
Erzählgemeinschaften, welche dıe überhaupt erst entstehen lıeßen, auffasst
und anerkennt. Somıit ist Kındern letztendlich keine bıblısche Passage Nt-
halten, sondern diese für S1e ANSCINCSSCH aufbereıtet präsentieren. eliche dies
ist und WIeE konkret dıie Präsentation aussıieht, kann Je nach ınd 9anz er-
schiedlich se1ln, da Kınder in iıhrer Verschiedenheit dıfferente /ugänge ZUr

benötigen und im auTtfe ihres Aufwachsens erhebliche Veränderungen durchma-
chen  4 Diese Individualıität und Heterogenıität Von Kındern als Rezıplenten sollte
dazu ühren. die Jeweılige Präsentation bıblischer Passagen in Kınderbibeln le-
diglich als Angebot bzw Vorlage aufzufassen, mıt der SanzZ indıvıduell verfahren
werden kann.  46 Insofern sınd Eltern, Erzıehende. us  = ermutigen,

Zur Methodenkompetenz siehe Reiner Andreas Neuschäfer: SO gelingt Mmein Religionsun-
terricht. Annäherungen, Anstöße und Anregungen für die Praxıis, Göttingen 2012

45 Sıiehe ausführlich Reiner Andreas Neuschäfer: Inklusion INn religionspädagogischer Per-
spektive. Annäherungen, Anfragen, Anregungen, Religionspädagogik 1im Dıskurs H. Jena
2012
Vgl Joachim Theis Biblische exlte verstehen lernen. Fıine bibeldidaktische Stiudie mıt
einer empirischen Untersuchung ZUM Gleichnts Vorm barmherzigen Samarıter, Stuttgart
2005, 253 „Zugleich werden Biıbeltexte pluralıstisch verstanden, weiıl s1e ıne große 1el-
zahl Von Wiırklichkeitsentwürfen nthalten Daraus aälßt siıch folgern, daß ıne elementare
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mıt ınderbıibeln als spezifische Bıbelbearbeitungen im g Siınne 1ıberal
zugehen und siıch nıcht scheuen, freı mıt dem Angebot Ilustrationen und
Texten umzugehen, beides verändern, Auslassungen vorzunehmen und damıt
jede Begegnung mıiıt biblıschen Passagen mi1ith1ıife VON ınderbibeln als einmalı-
SCS und selbst veran  teies Geschehen aufzufassen. Damıt werden sowohl die
Kınder als Rezıpilenten als auch die Erwachsenen, welche Kıiındern einen Zugang

Kınderbibeln ermöglıchen oder Kınder be1i der Begegnung mıit bıblıschen
Passagen anhand VonNn Kinderbibeln begleiten, als ubjekte dieses Prozesses bIi-
belorijentierter Bıldung bZWw Begegnung

araus ergeben siıch olgende zehn Ansatzpunkte für weiıtere Forschungen und
Überlegungen edium inderbibel‘”

Ansatzpunkte und Aufmerksamkeiten

VE Selbstverständnis Von Kinderbibeln und iıhre Verhältnisbestimmung ZUFr Be-
zugsgröße
Hıer bietet sıch eın Forschungsansatz d} der siıch mıt dem Selbstverständnis Vvon

Kınderbibeln auseilnandersetzt der Fragehaltung: Wıe präsentiert sich die
ınderD1De selbst bZWw WI1Ie wiırd VO Autor bZw VON der Autorıin die Relatıon
seiner bzw ihrer iınderbıbe ZUT Bezugsgröße sehen?

F Präsentation einzelner hiblischer Passagen In Kinderbibeln

Aus der Erkenntnis, dass nıcht alleın die Auswahl, sondern auch dıie Präsentation
einer biblischen Passage für deren Wahrnehmung relevant se1in kann, ist diesen
Präsentationsweıisen entlang einer bıblischen Passage nachzugehen und über-
prüfen, WIE stark eine Kınderbibe als Bıbelbearbeitung eıne bıiblische Passage
bearbeitet.

f3 /Zum Arrangement hiblischer Passagen In Kinderbibeln

Daran anknüpfend ist erforschen. W1IeE sich die textliche Wahrnehmung einer
bıblıschen Passage urc unterschiedliche Arrangements in verschliedenen Kın-
derbibeln verändert.“” Weıtergehend ist empirisch erforschen, W1eE Kınder mit

Bıbeldidaktık das unıversell geteilte Alltagswıssen der Rezipienten aufgreifen und berück-
sichtigen muß.*
Siehe ZUT Beachtung der Einheit der Schrift Armin Slerszyn: Christologische Hermeneutik
Fıne 1e her Historisch-kritische, Kanonische und Biblische ologıe mıit hesonderer
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dem unterschiedlichen Arrangement bıblischer Passagen umgehen, WeNnN S1E ei-
ıdersprüche entdecken.

74 Embpirische Forschung den Vorstellungen der Kinder

Wo Kınder als ubjekte ihrer relig1ösen Bıldung werden, ist
auch nach deren eigenen Vorstellungen 1m 1NnDIi1c auf die Auswahl bıblıscher
Passagen iın ınderbıibeln fragen: orauf müsste nach Ansıcht VON Kındern
selbst be1 der Gestaltung VoNn inderbıbeln als Bıbelbearbeitung geachtet WEeT-
den? Zu iragen ist, wI1e Kındern die iıhnen zustehende ANSCHICSSCHC Partızıpation

Entscheidungsprozessen in ezug auf die Auswahl bıblischer Passagen in
inderbibeln erhalten.“®

Zur Rezeptionssituation Von inderbibeln

Be1 der rage der Auswahl bıblıscher Passagen In Kinderbibeln hat sıch die Ka-
tegorie „Entscheidung“ als wesentliches Element erwlesen. Diesem ware in eiıner
empirischen Untersuchung ZUTr Kezeptionssıtuation Vvon 1ınderbibeln nachzuspü-
TCH. Da Kınderbibeln ihr eigentliches Profil erst Uurc die Eltern, Erzıehenden,
Lehrkräfte und Kınder selbst bekommen. ware die rage der Auswahl in Onkre-
ten Verwendungszusammenhängen nachzugehen Wıe freı sıeht der Umgang mıt
der in inderbibeln vorgegebenen Auswahl bıblıscher Passagen aus? elche
Faktoren bestimmen den Umgang mıt cdieser USWAa|

Zusammenhangz Von Kinderbibelkanon und Bibelkenntnis hei Lehrkräften
Dass ınderbibeln Ttmals als Krsatz für eine „Vollbiıbe funglieren, legt dıe
Vermutung nahe, dass die Prägung urc ınderbibeln siıch auf den Bıbelkennt-
nısstand Erwachsener und somıt auch auf den Bibelkenntnisstand der rel1g10ns-
pädagog1isc Tätigen auswirkt. Hıer sıch eine Erforschung dieses vermute-
ten /usammenhangs beispielsweise be1 Relıgionslehrkräften.

Umgang der Schule mıit der le.  a Kinderbibeln

Eın weiliteres Forschungsfel: ist dıe Tage, WIE in der Schule mıiıt der 1e1za und
416e inderbibeln konkret im Unterricht UMSCHANSCH wird. Wiırd das brei-
te Repertoire inderbibeln In den Schuliıschen Unterricht integriert oder g1bt

Berücksichtigung der philosophischen Hermeneutik Von Hans-Geor; Gadamer, Studıien
Theologie und Bıbel S: Münster 2010, 6792

48 Vgl Burkhard Fuhs Kıindheit, 1InN: Heinz-Hermann Krüger, Cathleen une (Hg.) Wör-
terbuch Erziehungswissenschaft, Wiıesbaden, Aufl., 2007, 274-280, ler 219
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6cs eine transparent gemachte BeVv  g eiıner ınderbıibel Hıer ware ein
Leitfaden ZU Umgang VON Lehrkräften mıit ınderbibeln erstellen.

Einzelanalyse Von Kinderbibeln

Als Desiderat ist eine gründlıche religionspädagogische Eiınordnung VON nder-
bıbliıschen Arrangements bıblıscher Passagen NECNNECNMN. Hıer dürften detajllierte
Einzeluntersuchungen erforderlıich se1n. dıe dıie jeweılige i1ınderbıbe im Kontext
VON utor, Iustrator, erleger, Berater us  z theologischen, pädagogischen
und (religions-)psychologischen spekten analysıeren.

Die Auswahl hiblischer Passagen In multimedialen Kinderbibeln

Die rage nach der Auswahl biıblischer Passagen in inderbibeln hat sich für
paplierene inderbıibeln als relevant herausgestellt und ist NUunNn auf den, AUSs die-
SC lıterarıschen Bereich herausgewachsenen, Bereich der multimedialen bZWwW
digitalen inderbıbeln auszuwelten. Inwieweıt wirken sich die Optionen Jektro-
niıscher kinderbiblischer edien auf die Auswahl bıblıscher assagen insbe-
sondere auf deren breıte Textauswahl aus?

TAO Das Verständnts des Kindes heı Kinderbibeln

Be1 er kritisch-konstruktiver Analyse VON ınderbibeln als edien für Kınder
bleibt beachten, dass das ind nıcht NUur passıver Rezıpient ist, sondern jedes
ınd alg Subjekt verstehen ist, das ähig und in der Lage ist, In der Ause1i1nan-
dersetzung mıiıt den ıihm vorgelegten inderbibeln eıne aktıve plelen
Dieser aktıven des Kındes 6S sich nähern.

Wo eine offene Begegnung nıcht NUur mıit bıblıschen nhalten, sondern mıt 1blı-
schen Texten als dem Wort ottes selbst gewollt wird, ist In Kinderbibeln eın
weiter Spielraum eröffnen. Wo eine in jeder Weise bewusst einschränkende
Begegnungswelse vermleden werden soll, ist Urc. Kınderbibeln aufzuzeigen: CS

handelt sich be1 jeder Biıbelbearbeitung für Kınder eweıls ıiıne Auswahl, dıe
nıcht NUur hingenommen, sondern der und der Kınder selbst wiıllen
hinterfragt werden darf UTrCc Erwachsene und nıcht zuletzt urc die Kınder
elbst!
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Reiner Andreas Neuschäfer
Bibles for Children as adaptatıons of the ible: nsıghts and evaluations

The subject of this artıcle 15 the for chıldren wıth fOCcus what happens
when the 1DI1Ca (exti 1s transftormed and adapted cChıladren How 1s the NSs-
formatıon made, what the theologica implications and what NCCCSSAL y
AT taken concerning the rel1g10us educatıon at school, church and home? The
study cshoOows that major changes have been made in the children’s Bıbles’ VOT-

Ss10NS of the orıginal 1DI1Ca (exL. New beginnings and endings introduced.
informatıon 18 e and there ATC frequent changes In tempos and focuses. For
the assessment of children’s Bıbles it 15 important fo focus Oone’s attention five
things: the cConceplL of children’s e the WdYy in 3C God 15 imaged; the
WdYy in 16 Jesus T1S 18 plctured the iıllustrations and the feeling for the bıb-
1Ca language. All thıs sShows: Children’s Bıbles AdIiC always reworkıing of the
real and cCannot eplace it. The artıcle culmınates in motivations for urther
research projects children Bıbles


